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Nr 551 Halle Dienstag den 25 November
die Agitation der öfeuklich rechtlichen

Lebensverſicherungsanſtalten

Von ſachkundiger Seite wird uns geſchrieben
Die Mittel deren ſich die neugegründeten öffentlich

rechtlichen Lebensverſicherungsanſtalten bedienen um den
Wettbewerb der privaten Lebensverſicherungsgeſellſchaften
beim verſicherungsluſtigen Publikum aus dem Felde zu

lagen müſſen als überaus bedenklich bezeichnet werden
Hie Schlagworte öffentlich rechtlich gemeinnützig Divi
dendenhumbug bei den Privatgeſellſchaften und dergleichen
mehr ſind wohl geeignet das Publikum im erſten Augen
blick zu verblüffen Es iſt daher ſehr wohl angezeigt die
Oeffentlichkeit über die obwaltenden Verhältniſſe aufzu
lären

Der private Verſicherungsbetrieb in Deutſchland iſt als
muſtergültig anzuſehen und hat ſich insbeſondere wegen ſeiner
hervorragenden Organiſation und Billigkeit ſelbſt im Aus
land einen bedeutenden Ruf geſchaffen Ende 1912 hatten
42 deutſche Geſellſchaften einen Beſtand von rund 14 Mil
liarden Mark verſichertes Kapital aufzuweiſen Eine Not
wendigkeit zur Gründung von öffentlichrechtlichen Anſtalten
war überhaupt nicht vorhanden weil die beſtehenden pri
vaten Geſellſchaften das Verſicherungsbedürfnis in jeder Be
ziehung zu befriedigen in der Lage ſind

Die Provinzialanſtalten ſuchen die privaten Geſellſchaf
ten durch den Namen Erwerbsgeſellſchaften beim Publikum
in Mißkredit zu bringen und ſich durch die Bezeichnung
öffentlichrechtlich als ſtaatliche Verſicherungsanſtalten hin

Jm Grunde genommen ſind ſie aber auch nichts
anderes als Aktiengeſellſchaften nur mit dem Unterſchied
daß das Gründungskapital nicht von privater Hand ſondern
von den Provinzialbehörden aufgebracht worden iſt Jede
der gegründeten Provinzialanſtalten wurde mit einem Grün
dungskapital von 1 000 000 Mk ausgeſtattet das zum größ
ten Teil in Pfandbriefen angelegt iſt und infolgedeſſen
wenn es zu Zeiten einer wirtſchaftlichen Kriſe angegriffen
werden ſoll einen bedeutend geringeren Wert darſtellt Da
hingegen hatten Ende 1911 42 Geſellſchaften ein Aktien und
Garantie Kapital über 173 Mill Mark aufzuweiſen Solche
Sicherheitsfonds qufzuſtapeln müſſen die öffentlich recht
lichen Anſtalten erſt anſtreben Dabei iſt zu berückſichtigen
daß das Stammkapital den Provinzialbehörden ſpäter zurück
gezahlt werden kann Woher ſollen dann dieſe Beträge
kommen Doch nur aus den Prämien der Verſicherten und

den daraus erzielten Gewinnen Den jetzt beigetretenen
Verſicherten werden daher bei den provinzialen Lebensver
ſicherungsanſtalten Gewinne entzogen die ſie ſpäter nie

wieder zurück erhalten Nebenbei bemerkt hat jede Pro
vinzialanſtalt dem Verband der öffentlichrechtlichen An
ſtalten Beträge aus ihrem eigenen Stammkapital zur Ver
gung geſtellt wovon der Verband einen Teil bereits zum
Ausbau ſeiner Organiſation verbraucht hat Die öffentlich

rechtlichen Anſtalten haften nur mit ihrem Stammkapital
i es in der Zwiſchenzeit nicht verbraucht worden iſt
an laſſe ſich daher durch die Bezeichnung öffentlich recht

ich nicht täuſchen der Staat hat mit den Anſtalten gar
iraeet tun und haftet jedenfalls nicht für deren Verbind

n Die Reſerven und Fonds der Privpatgeſellſchaften dürfen
J nur in erſtſtelligen Hypotheken ſtaatlichen und Kommunal

FFeren kurz geſagt mündelſicher angelegt werden Das
Kaiſerliche Aufſichtsamt für Privatverſicherung wacht ſtreng
ſener daß die Anlagen den Reſerven entſprechen Bei den
u lichen hingegen die nur einigen preußiſchen Miniſterien

nie ſtellt ſind werden unter dem Vorwand der Gemein
ngteit die Kapitalien in der Hauptſache auf minder

vent ſe landwirtſchaftliche Grundſtücke hypothekariſch ange
inſerha z B bei der oſtpreußiſchen bis zu drei Viertel
Viert ar fünf Sechſtel der landſchaftlichen Taxe ein

acht innerhalb ſechs Sechſtel derſelben ſie nimmt ſogar
die n nach der Landſchaft in dieſer Weiſe legt
nan preußiſche Teile der Prämienreſerve an Da muß
ſherte unwillkürlich fragen ob damit das Geld der Ver
an m ſicher angelegt iſt Wir glauben nicht Es werden
beging it der übrigen Verſicherten einzelne Landwirte
leihun gt die ſich hoch verſichern laſſen da ſie ſonſt eine Be
langen Würg ſie die OeffentlichRechtliche gibt nicht er

e r en Das Kaiſerliche Aufſichtsamt hat erklärt
deff achhypotheken hinter der Landſchaft wie ſie die
lehleret ichen geben nicht zulaſſen würde Unterſtänden die
ihnen J henfalls dem Kaiſerlichen Aufſichtsamte ſo wären
Wenn e artig unſichere Beleihungen überhaupt verboten
Regierung eimrat Kapp in einem jüngſt vor höheren
private gsbeamten Braunſchweigs gehaltenen Vortrag das
die privat Herungsweſen als reformbedürftig hinſtellt und
bahnen eſellſchaften mit den alten veriotterten Privat

und die Oeffentlichen mit den jetzigen Staatsbahnenverglo t ſo iſt das eine Reklame die jeder Begründung

i e vbensfähig iſt die privaten Geſellſchaften er
Leiſtung reits des beſten Rufes und niemand wagt ihre

T ähigkeit anzuzweifeln
J Linen uebetlwe Privatgeſellſchaften haben im Jahre 1911
den Verſicherduß von 129 Millionen Mark erzielt wovon

d ſ alſs gen 116 Millionen Mark überwieſen worden ſind
die Verſiche Frez des Ueberſchuſſes Die Ueberweiſung an
einnahme rten ſtellte ſich demnach auf 22 Proz der Prämien
zur Zahlun Die Dividendenreſerven dieſer Geſellſchaften die
haben bis h künftig fällig werdenden Dividenden dienen
Mart erreict m anſehnliche Höhe von 488 Millionen

Die Oeffentlich Rechtliche ſoll erſt zeigen daß ſie

werden die Sgeipaltene Kolonelzeſſe
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche

aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in

T n und allennnoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf kür Halle
auswarts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17
ebengeſchäftsſtelle Markt 24

den mit welchem Recht er bei dieſen Zahlen von einem
Dividendenhumbug der Privatgeſellſchaften redet Wenn

er ihre hohen Dividenden er bezeichnet ſie ſelbſt ſo im
erſten Rechenſchaftsbericht der Oſtpreußiſchen als Hum
bug hinſtellen will wie muß er dann erſt die Ueberweiſun
gen ſeitens ſeiner Anſtalten an die Verſicherten bezeichnen
Hier machen ja dieſe Ueberweiſungen nur 1 Proz der Prä
mieneinnahme und nur 50 Proz des Ueberſchuſſes aus Die
allgemeinen Verſicherungsbedingungen der Oeffentlichen
geben über den Zeitpunkt der Ausſchüttung der Dividenden
und ihre Verteilungsart keinen Aufſchluß Welche große Be
deutung den Verſicherten Dividenden bei den privaten Ge
ſellſchaften zuzumeſſen iſt geben die Oeffentlichen ſelbſt zu
wenn ſie darauf hinweiſen daß dieſe infolge ihres größeren
Alters und des vorhandenen großen Beſtandes über die nötige
finanzielle Stabilität verfügen und daher den Verſicherten
verhältnismäßig ſichere Gewinnausſichten machen können
Herr Kapp kann nicht leugnen daß den Verfſicherten ſeitens
der privaten Geſellſchaften beträchtliche Dividenden gezahlt
werden und daß dieſe ihren Verſicherten aus vorbeſagten
Gründen mit größter Wahrſcheinlichkeit beſtimmte Dividen
den in Ausſicht ſtellen können daher hilft er ſich mit nichts
ſagenden Redensarten Durch die hohen Ueberweiſungen
aus den Ueberſchüſſen beweiſen die privaten Geſellſchaften
in der Tat einen gemeinnützigeren Charakter als die öffent
lichen die zudem nur den Jntereſfen vereinzelter Kreiſe
dienen

Herr Geheimrat Kapp behauptet ferner die öffentlichen
würden die Verſicherungen billiger bieten als die privaten
Dagegen läßt ſich erhärten daß im Jahre 1912 die Verwal
tungskoſten der pommerſchen oſtpreußiſchen und ſchleſiſchen
Lebensverſicherungsanſtalten 29 Prozent der Prämienein
nahmen betrugen während ſie bei den Privatgeſellſchaften
ſich nur auf 13 Prozent alſo weit über die Hälfte weniger
belaufen Wie will Herr Geheimrat Kapp ſeine Behauptung
beweiſen Jm letzten Rechenſchaftsbericht der Oſtpreußiſchen
iſt wohl entgegenzuhalten daß der Prozentſatz einer jungen
Geſellſchaft an Verwaltungskoſten zur Prämieneinnahme
nicht mit dem einer alten Geſellſchaft verglichen werden
kann weil bei erſterer noch ganz andere Verhältniſſe vor
liegen die ſich nach kurzer Zeit ändern Dann hat Herr
Kapp nicht eher das Recht zu behaupten daß die Oeffent
lichen mit weniger Unkoſten arbeiten als die Privaten
bevor es zutrifft was jetzt und in abſehbarer Zeit über
haupt nicht der Fall ſein wird Er ſoll zunächſt einmal ab
warten wie ſich ſeine Geſellſchaften entwickeln ſtatt mit viel
Geſchrei und ohne Begründung über die Privatgeſellſchaften
herzuziehen

Es wäre nur zu bedauern daß die öffentlichen Lebens
verſicherungsanſtalten von einzelnen ſtaatlichen und Ge
meinde Beamten unterſtützt werden die von dieſen hierzu
aufgewendete Zeit und Arbeit geht auf Koſten ſämtlicher
Steuerzahler Staats und Gemeindebehörden haben keine
Urſache und da ſie Anparteilichkeit zu üben haben auch kein
Recht ſich für die öffentlichen Verſicherungsanſtalten ins
Zeug zu legen Wenn ſie trotzdem dieſen ihre Unterſtützung
angedeihen laſſen kann dies nur aus reiner Unkenntnis
oder aus politiſchen Gründen geſchehen

Nach den Rechenſchaftsberichten welche die öffentlich
rechtlichen Anſtalten bis fetzt herausgegeben haben hätten
ſie nur Verluſte zu verzeichnen gehabt wenn ſie die ihnen
his jetzt entſtandenen Unkoſten für neu abgeſchloſſene Ver
ſicherungen wie es bei den privaten Geſellſchaften Vorſchrift
iſt in einem Betrage eingeſtellt hätten Die Oeffentlichen
ſtellen nämlich die Anwerbekoſten im erſten Jahre nur zu
einem Teil ein und verteilen den Reſt auf die folgenden drei
Jahre Wohin ſoll das führen ſobald erſt einmal größere
Schadenzahlungen zu bewirken ſind wenn im Anfang nur
künſtſiche Ueberſchüſſe herausgerechnet werden

Mit unhaltbaren Vorwürfen gegen die privaten Geſell
ſchaften und mit leeren Verſprechungen iſt den Verſicherten
der Oeffentlich Rechtlichen keineswegs gedient Es iſt drin
gend wünſchenswert daß dies auch die Behörden einfehen
und endlich davon ablaſſen zur Weiterverbreitung der halt
loſen Verſprechungen der Oeffentlichen beizutragen

Die öffentlich rechtlichen Geſellſchaften geben alle Ver
ſicherungen über 5000 Mk in Rückdeckung bei der von Herrn
Kapp und ſeinen Freunden gegründeten Rückverſicherungs
geſellſchaft Deutſchland welche auch eine Aktien Geſellſchaft
iſt Herr Kapy und mehrere ſeiner Freunde ſind im Auf
ſichtsrat dieſer Geſellſchaft Die Deutſchland gab laut letz
tem Rechenſchaftsbericht an den Aufſichtsrat alſo auch an
Herrn Kapp 21 000 Mk ab Was Herr Kapp alſo bei den
Lebensverſicherungs Aktien Geſellſchaften kritiſiert trifft hier
bei ihm ſelbſt zu

Bergwerksabgahen im Herzogtum Sachſen

Altenhurg

Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben
Die Altenburgiſche Staatsregierung hat vor einigen

Tagen der Landſchaft einen Geſetzentwurf über die Erhebung
einer Abgabe vom Kohlenbergbau vorgelegt Nach dieſem
Geſetzentwurfe ſoll von jedem Bergwerke das der Gewinnung
von Braunkohle und Torf dient eine Abgabe in Höhe von
5 Pfg von der Tonne Förderung entrichtet werden Die
Bergbautreibenden ſind durch den Geſetzentwurf vollkommen
überraſcht worden da der Wortlaut des Entwurfes erſt
gegen Mitte November und zwar aus den Zeitungen bekannt
geworden iſt ohne daß vorher eine Fühlungnahme mit den
Vertretern der betroffenen Jnduſtrie ſtattgefunden hat DieGeheimrat Kapp ſoll einmal el ſes Verfahren der Altenburgiſchen Regierung iſt um ſo be

dauerlicher weil ſich der Bergbau in dem dortigen Staats
gebiet an ſich und den anderen Bergbaurevieren gegenüber
nicht in der Lage befindet eine ſo ſchwere Neubelaſtung wie
ſie in dem Geſetz vorgeſehen iſt ohne die nachteiligſten Fol
gen für die Bergbauunternehmer zu tragen

Bekanntlich hat im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
im allgemeinen der Abſatz der in den letzten Jahren ganz
außerordentlich geſteigerten Produktion noch nicht zu folgen
vermocht Infolgedeſſen iſt auf dem Braunkohlenmarkte eine
Ueberproduktion zu verzeichnen die den Produktionsprozeß
wenig rentabel geſtaltet Es muß immer wieder darauf hin
gewieſen werden daß die vielfach verbreitete Anſicht von der
verhältnismäßig günſtigen Verzinſung der Braunkohlen
induſtrie nur für einzelne wenige Werke zutreffend iſt und
ſich nicht verallgemeinern läßt Einerſeits haben die Steuern
und namentlich die ſozialen Laſten infolge der Arbeiter und
Angeſtelltenverſicherungsgeſetzgebung bereits eine Höhe er
reicht daß die Jahresergebniſſe der Braunkohlenwerke hier
durch außerordentlich ungünſtig beeinflußt werden Anderer
ſeits nach Auflöſung des Mitteldeutſchen Braunkohlen
Syndikates bei der dadurch geſchaffenen Konkurrenz auf dem
Braunkohlenmarkte ein zum Teil empfindliches Sinken der
Preiſe eingetreten Jnfolgedeſſen haben augenbicklich die

Werke die bei höheren Geſtehungskoſten auch noch fracht
lich ungünſtig liegen wie z B die Altenburgiſchen Braun
kohlenwerke beſonders ſchwer zu kämpfen Um ſo empfind
licher werden dieſe Werke getroffen wenn ſie nunmehr noch
mit einer Bergwerksabgabe belaſtet werden ſollen

Jn Preußen ſind z Z die Bergwerksabgaben 1892,/93
aufgehoben worden weil ſowohl aus ſteuerpolitiſchen als aus
wirtſchaftlichen Geſichtspunkten heraus die Erhebung von
Bergwerksabgaben als eine Ungerechtigkeit gegenüber den
anderen Gewerbezweigen erachtet wurde Man ſagte ſich
mit Recht daß der Bergbau neben der Einkommen und
Gewerbeſteuer nicht noch mit einer drückenden Bergwerks
abgabe belaſtet werden dürfe die nichts anderes als eine
ſteuerliche Vorbelaſtung eines einzelnen Gewerbezweiges
bedeuten würde Es darf wohl vorausgeſetzt ja es muß ver
langt werden daß man in Preußen von dieſem durchaus nur
der Billigkeit entſprechenden Grundſatze nicht abweicht Leider
ſind ihm eine Reihe anderer deutſcher Bundesſtaaten An

halt ElſaßLothringen Braunſchweig SchwarzburgSon
dershauſen u a nicht gefolgt Jn einigen dieſer Staaten
die Bergwerksabgaben erheben haben ſich auch bereits die
Nachteile einer übermäßigen ſteuerlichen Belaſtung des Berg
baues gezeigt So ſind z B im Herzogtum Anhalt in dem
außerordentlich hohe Bergwerksabgaben erhoben werden
die Produktionskoſten der Braunkohlenwerke infolge dieſer
BVergwerksabgaben derartig geſtiegen daß die an Anhalt an
grenzenden preußiſchen Braunkohlenwerke billiger nach An
halt liefern können als die anhaltiſchen Bergwerke ſelbſt
Die Bergwerksabgaben haben ſich daher hier wie auch gar
nicht anders zu erwarten war für den Braunkohlenbergbau
als entwickelungshemmend erwieſen Vor der Einführung
von Bergwerksabgaben in dem gegenwärtigen Zeitpunkte
iſt alſo beſonders dringend zu warnen da gerade z Z im
Braunkohlenbergbau erhöhten Allgemeinlaſten auf der einen
Seite ſinkende Preiſe auf der anderen Seite gegenüberſtehen
Bei der bisher ſchon wenig günſtigen Lage vieler deutſcher
Braunkohlenbergwerke kann eine weitere Belaſtung durch
Bergwerksabgaben nur zu einer weiteren Verſchlechterung
und vereinzelt zur Unrentabilität führen Es erſcheint daher
ſchon aus volkswirtſchaftlichen Gründen nämlich im Jntereſſe
der Erhaltung eines lebensfähigen Braunkohlenbergbaues
in Deutſchland nicht nur dringend geboten vorläufig einer

darunter der Bergwerksabgaben Einhalt zu tun ſondern
auch wenn möglich dem Braunkohlenbergbau durch Ermäßi
gungen nach dieſer Richtung hin insbeſondere durch Beſeiti
gung der Bergwerksabgaben wie in Preußen Anterſtützung
zuteil werden zu laſſen
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Deutſches Reich
Die Erfurter Reſerviſtenreviſion zurückgenommen

Jm Erfurter Reſerviſten Prozeß iſt die Reviſion des
Gerichtsherrn gegen das Urteil des Oberkriegsgerichts zu
rückgezogen und dieſes damit rechtskräftig geworden

Das Problem der Arbeitsloſenverſicherung Der Vor
ſtand des Deutſchen Städtetages hat ſich in ſeiner Sonnabend
S eingehend mit der Frage der Arbeitsloſenverſiche
rung beſchäftigt und dabei an den Theſen der Hauptver
ſammlung des Deutſchen Städtetages in Poſen 1911 feſt
gehalten Folgende Tatſachen ſind als beſonders bedeu
tungsvoll feſtgeſtellt worden Die in großem Umfange von
den Städten veranſtalteten Notſtands arbeiten ſte l
len eine allgemeine Löſung der Arbeits
loſenfrage ebenſowenig dar wie die jetzt von
verſchiedenen deutſchen Städten durchgeführten Verſuche eine
ſtädtiſche Arbeitsloſenverſicherung einzurichten
Die Arbeitsloſenverſicherung iſt nur als
Reichsſache möglich Auf einen Antrag des Vor
ſtandes des Deutſchen Städtetages vom 25 September 1911
der Bundesrat wolle ein Geſetz zur Regelung der Arbeits
loſenverſicherung in den WetterſaiſonGewerben einbringen
iſt leider ſeitens der Reichsregierung eine Antwort nicht er
teilt worden Auch Reichs oder Staatszuſchüſſe zu ſtädtiſchen
Anſtalten ſind nicht gewährt worden Ebenſowenig 4 dern
Wunſche einzelner Städte nach r r Einfüheiner Zwangsverſicherung durch die der erung

entſproche n worden Da 3 v w e ri l
u e

Weiterausbildung der Sozialverſicherung und der Steuern
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Penſion ausgeſetzt hätte

nachweiſe die zur Vermeidung der Arbeitsloſigkeit ſehr wirk
ſam beitragen von Städten in ſteigendem Maße ausgebaut

oder durch Anterſtützungen gefördert worden So gab es bei
wir in den jetzt 123 preußiſchen Städten mit über
25 000 Einwohnern an ſtädtiſchen oder ſtädtiſch unterſtützten
rei gmanrtle 85 1910 94 Anfang 1911 106 Anfang
1912 und 115 Anfang 1913

Eine von etwa tauſend Delegierten beſuchte General
verſamml des Verbandes der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine GroßBerlins beſchäftigte c am Sonntag gleich
falls mit der Frage der Bekämpfung und Milderung der
Arbejitsloſigkeit Nach einem Referat des Abgeordneten
Molkenbuhr wurde einſtimmig eine Reſolution angenom
men in der es u a heißt

Die Verſammlung fordert daß die Arbeiten die in
nächſter Zeit für Rei Staat und Gemeinden ausgeführt
werden en unverzüglich in Angriff genommen werden
Ferner ſind die Arbeitsloſen für die Arbeit nicht zu er
langen iſt zu unterſtützen Die Verſammlung fordert die

ung eines Reichsgeſetzes zur Durchführung
einer Arbeitsloſenverſicherung mit voller Selbſtverwaltung
durch die Verſicherten Die Verſammlung fordert ferner
daß die Gemeinden ohne Verzug ausreichende Mittel zur
Verfügung ſtellen von denen Arbeitsloſe für die Zeit
Unterſtützung erhalten bis eine geſetzliche Regelung durch
eine Arbeitsloſenverſicherung herbeigeführt iſt

Dieſe Unterſtützung heißt es am Schluß darf nicht den
Charakter der Armenunterſtützung mit den rechtlichen Nach
teilen tragen

Parteinachrichfen
Die Siege Partei für den Wahlkreis Frigtzlar
HombergZiegenhain beſchloß den früheren Reichstagsabgeordneten für Kaſſel Melſungen Amtsgerichtsrat Fatr
mann Schmalkalden als Kandidaten der Wirtſchaftlichen

ſrüperezng aufzuſtellen um dieſen Wahlkreis den der
frühere Führer der Deutſchſozialen der verſtorbene Reichs
tagsabgeordnete Liebermann von Sonnenberg lange Jahre
vertreten hat zurückzuerobern Bei den letzten Wahlen hatte
der Abg Heſtermann Deutſcher Bauernbund geſiegt Latt
mann hat ſich bereit erklärt die Wahl anzunehmen

Halle und Umgebung
Halle 25 November

Jahrhundertfeier einer Halliſchen Familie

Am 25 November 1813 drei Tage nach ſeinem Lehrer
und Freunde Reil ſtarb der praktiſche Arzt Dr Gottlieb Earl
Jacob an demſelben tückiſchen Lazarettfieber Abdominal
typhus wie jener Er hatte ſich die tödliche Krankheit bei
der aufopfernden Pflege der verwundeten Ruſſen welche in
der Marienkirche lagen zugezogen Auf dem Stadtgottes
acker ſteht ſein Grabdenkmal mit folgender Jnſchrift im Stder damaligen geit folgender Jnſchrift im Stil

Hier ruht Dr Gottlieb Carl Jacob praktiſcher Arzt
zu Halle geb den 7 März 1765 geſtorben den 25 Nov 1813
Seine Gattin und ſeine Freunde widmen ihrem Lieblinge
dies Denkmal Ein unvergängliches hat er ſich in ihren
Serz ter

r brachte ſein Leben dem Vaterland zum Opfer denndeſſen blutende Befreier heilend erlag r de en
Anſtrengung ſeines Berufes

Der in dem blühenden Mannesalter von 48 Jahren Da
hingeſchiedene hinterließ eine Witwe die Tochter des Pro
feſſors der Mathematik und Phyſik an der Univerſität Halle
G S K Klügel und 7 unverſorgte Kinder Es wäre der
Witwe trotzdem ſie im Beſitz eines anſehnlichen Hauſes in
der Gr Steinſtraße jetzt Nr 11 ſich befand unmöglich ge
weſen ihre 7 Kinder ſtandesgemäß zu erziehen wenn nicht
der Kaiſer von Rußland ihr in Anbetracht der Verdienſte
ihres verſtorbenen Gatten um die verwundeten Ruſſen eine

e Einen Rückhalt hatte ſie auch andem älteren Bruder ihres verſtorbenen Gatten Ludwig Hein
rich Dieſer war ſeit 1791 ordentlicher Profeſſor der Philo
ſophie an der Univerſität Halle wurde dann nach der Schlacht
von Jena an die ruſſiſche Univerſität Charkow dann als
Kollegienrat nach St Petersburg berufen von wo er 1816
wieder an die Univerſität Halle als Profeſſor der Staats
wiſſenſchaften zurückgeholt wurde Aus Rußland brachte er
den e und den Adel mit

udwig Heinrich von Jacob war einer der geachtetſtenStaatsrechtslehrer ſeiner Zeit Sein Briefwechſel e den
bedeutendſten Männern jener Jahrzehnte welcher handſchrift
lich erhalten iſt wurde vor kurzem von der haſſiſchen Uni
verſitätsbibliothek erworben Deſſen Tochter Thereſe Albertine
Luiſe von Jacob welche die Anfangshuchſtaben ihres Namens
zu dem Pſeudonym Talvf umoeſtaltete hat unter dieſem
Schriftſtellernamen ſich ausgezeichnet ihre Bearbeitung ſer
biſcher Lieder errang ſich noch die Anerkennung Goethes
Eine andere Tochter des Staatsrates von Jacob Juliane
wurde die erſte Gattin des aus Löbejün gebürtigen großen
Balladenkomponiſten Loewe Zur Hochzeitsfeier wurde ein
wie man jetzt ſaot Hochzeitskladderadatſch gedruckt der als
kulturhiſtoriſches Dokument der Biedermeierzeit den Literar
hiſtorikern noch immer bekannt iſt vor kurzem wurde er noch
in einer halliſchen Diſſertation über Loewe wieder abgedruckt
So war das Haus des Staatsrats von Jacob welcher im
Jahre 1827 in Bad Lauchſtedt ſtarb eines der angeſebenſten
Häuſer der Stadt und in dieſem fanden auch die heran
wachſenden Söhne des früh verblichenen jüngeren Bruders
ein zweite Heimat
Alle vier ſind tüchtige Männer geworden Der bekonnteſte
iſt Auauſt Jacob geboren am 5 April 1798 geſtorben am
25 März 1866 Dieſer ſchlug mit großem Glüef die kauf
männiſche Laufbahn ein und war einer der erſten der in
Halle den Kommerzienratstitel erhielt Er hat zuſammen
mit Ludwig Wucherer hauptſächlich dazu beigetragen daß in
Halle die Jnduſtrie in größerem Maßſtabe aufblühte Er
begründete u a eine Zuckerraffinerie in Glaucha und zog
da es an Arbeitern feblte ſuſtematiſch junge kräftige Männer
aus den Thüringer Walddörfern nach Halle Er war auch
einer der erſten welcher die großen Braunkohlenlager in der
Nähe von Halle aufſchloß So begründete er die noch jetzt
blühende Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſell
beſt Die Stadt Halle hat ſein Andenken dadurch geehrt
a nach ihm eine Straße r hat Er ſtarb unver

t und hinterließ ſeinen 7 Neffen und Nichten ſein für
van Verhältniſſe nicht unbeträchtliches Vermögen

Hatte Auguſt Jacob ſich dem Kaufmannsberuf Apewente

ne

logiſcher und hiſtoriſcher Schriften und Aufſätze verfaßt
Wegen eines Augenleidens mußte er ſich ſchon im Jahre 1846
penſionieren laſſen Er zog dann wieder nach ſeiner Vater
ſtadt Halle und redigierte hier von 1847 bis 1849 das Halliſche
Patriotiſche Wochenblatt Er hinterließ nur einen Sohn
den Major Jacob welcher viele Jahre in Halle bis zu ſeinem
Tode 1898 lebte und auf den die hiſtoriſchen Neigungen
ſeines Vaters inſofern überoegangen ſind als er ſeine Er
lebniſſe im Feldzuge 1870/71 in einer ſehr intereſſanten
Niederſchrift geſchildert hat

Ein dritter Bruder wendete ſich dem i zu Er
wurde Berghauptmann in Weſtfalen ſeine Witwe lebte aber
viele Jahre in Halle Seine einzige Tochter iſt Frau Major
von Dunker in Halle

Der jüngſte Bruder Karl wandte ſich dem Jus zu und
wirkte viele Jahre als Kreisgerichtsrat Er iſt der älteren
Generation der Hallenſer wohlbekannt ſein reges Jntereſſe
ftir Geographie machte ihn zu einem Mitbegründer des Ver
eins für Erdkunde Er lebt fort in den Familien Riem
Wernigerode und Vaihinger Halle

Die Familie Jacob iſt im Mannesſtamm ausgeſtorben
drei blühende Brüder Jacob Söhne des Berghauptmanns
fanden im Kriege 1870/71 den Heldentod Der einzige Nach
komme welcher noch den Namen r trägt iſt die Tochterdes oben genannten Majors Seob ie Sängerin Thea Jacob

eine Lieblingsſchülerin des weltberühmten Geſangmeiſters
Zur Mühlen

Die meiſten Mitglieder der Familie liegen im Jacobſchen
Erbbegräbnis auf dem Stadtgottesacker Hier findet zur Er
innerung an den vor 100 Jahren verſtorbenen Stammvater
am Vormittag des 25 November eine würdige Feier ſtatt

Der Handwerkermeiſterverein

hielt unlängſt einen gut beſuchten Vortragsabend in der
Kaiſer Wilhelmshalle ab Herr Landtagsabgeordneter
Delius ſprach über das Thema
Die Heeresdeckungsvorlagen Wehrbeitrag

uſw ihre Veranlagung und Erhebung
Eingangs ſeiner Ausführungen ſchilderte Redner die Ein
bringung der gewaltigen Heeresvorlage Es war intereſſant
zu hören daß in den letzten vierzig Jahren alle Ausgaben
für Heereszwecke zuſammengerechnet noch lange nicht den Be
trag der Vorlage ergaben Die höchſte Summe welche in
einem Jahre ausgegeben iſt habe ſich auf 186 Millionen be
laufen Und jetzt habe die Regierung zu einmaligen
Ausgaben rund 900 Millionen gefordert Die vielfachen
Vorſchläge zur Aufbringung dieſer großen Summe durch
Anleihe oder Zwanasanleihe ohne oder mit nur teilweiſer
Verzinſung hätten ſich nicht als gangbar erwieſen Wabr
ſcheinlich wäre durch eine ſolche Maßnahme der deutſche Geld
markt noch mehr erſchüttert worden Jnduſtrie Handel und
Gewerbe haben ſchon fetzt genügend unter dieſen Verhältniſſen
zu leiden Man denke hier ganz beſonders an den Haus
beſitz Deshalb war die Erhebung des einmaligen Wehr
beitrages unter den obwaltenden Verhältniſſen immer noch
das beſte Aushiſfsmittel Die erſten Vorſchläge der Regie
rung von 10 000 Mk Vermögen an Proz und erſt von
50 000 Mk ab 2 Proz zu erheben mußten berechtigten Wider
ſpruch hervorrufen Für das Vermögen war die Grenze zu
von 10 000 Mk zu tief für die Einkommen die Grenze von
50 000 Mk zu hoch gezogen Nach langen Beratungen in der
Kommiſſion einigte man ſich dahin die Vorlage gründlich
umzugeſtalten Schließlich goben ihr alle Parteien mit
Ausnahme der Konſervativen ihre Zuſtimmung

Zur Abgabe des Wehrbeitrages wird heran
gezogen das geſamte Vermögen Grund Betriebs und
Kapitalvermögen Redner erläutert hierauf eingehend die
verſchiedenen Vermögensarten Er weiſt darauf hin daß beim
baren Gelde die Beſtände Guthaben bei Banken ſoweit ſie
zur Beſtreitung laufender Ausgaben für drei Monate dienen
nicht ſteuerpflichtig ſind Dasſelbe gilt für Witwen Waiſen
Kranken und Unfallrenten Auch bleiben Bezüge aus Pen
ſionskaſſen nicht aber die Beamtenpenſionen und die Bezüge
welche Arbeitgeber alten invaliden Angeſtellten und Arbei
tern gewähren unberückſichtigt Die eingezahlten Beträge
bei Lebens Renten oder Kapitalsverſicherungen aus denen
der Rentenbezug noch nicht eingetreten iſt ſind zum Betrage
des Rückwerts nicht unter zwei Drittel des eingezahlten Be
trages zu verſteuern Möbel Hausrat Schmuck Kunſtgegen
ſtände uſw gelten nicht als ſteuerbares Vermögen Abzugs
fähig ſind alle dinglichen und perſönlichen
Schulden ſowie der Wert etwa obliegender Lehen Nicht
abzugsfähig ſind außer den Schulden welche zur Be
ſtreitung des Haushalts gemacht ſind auch ſolche welche im
ſegenmendang zu nicht beitragsfähigen Vermögensteilen
tehen

Der Vortragenbe kam dann auf den Kreis der Bei
trags pflichtigen zu ſprechen Er wies beſonders dar
auf hin daß Gewerkſchaften Geſellſchaften m b H und ein
getragene Genoſſenſchaften befreit ſeien Die vielfachen ſon
ſtigen Ausnahmebeſtimmungen erfuhren hier eine eingehende
Erläuterung Redner ließ ſich dann ausführlich über die
Veranlagung des unbeweglichen Vermögens bebaute und
unbebaute Grundſtücke aus Bei Einſchötzung führte der
Vortragende eine große Anzahl von intereſſanten Beiſpielen
an die anzußören für jedermann äußerſt belehrenswert
waren Wir können ſie hier nicht alle anführen weil ſie ſonſt
zu viel Raum einnehmen würden Die Abrundung des
ſteuerpflichtigen Vermögens erfolgt guf volle Tauſend nach
unten Alſo ein Vermögen von 10 999 Mk gilt nur für
10 000 Mk Beim Einkommen gilt das niedrigſte Einkommen
der betreffenden Stufe Beiſpiel Jn Preußen hat jemand
4950 Mk Einkommen Steuerſtufe bei der Staatsein
kommenſteuer 4500 5000 Mk Es kommt für ihn nicht der
Betrag von 4950 ſondern nur von 4500 Mk in Anſatz Von
dem feſtgeſtellten Einkommen wird ein Betrag abgezogen der
einer Verzinſung von 5 Proz entſpricht Beiſpiel Jemand
bezieht aus 20 000 Mk 800 Mk Zinſen und daneben noch
6000 Mk Einkommen Es werden nun nicht 6800 Mk Ein
kommen ſondern nur 6500 Mk genommen Steuerſtufe 6500
bis 7000 Mk Hiervon werden 5 Proz gekürzt 5 Proz
von 20 000 Mk Vermögen 1000 Mk Verbleiben 5500
Mark Zu zahlen ſind von 5500 Mk Einkommen 1 Proz
macht 55 Mk und von 20 000 Mk Vermögen 15 Proz gleich
30 Mk zuſommen 85 Mk Redner erläuterte an weiteren
Beiſpielen die ſogenannte Durchſtaffelung Jntereſſant waren
die verſchiedenen Vergleiche die vom Vortragenden aus Ge
werbebetrieben herangezogen wurden Hier ſei beſonders
darauf aufmerkſam gemacht daß Warenvorräte regelmäßig
zum Markt oder Börſenpreis Großhandel Rohſtoffe Hilfs
ſtoffe und Halbfabrikate zum Anſchaffungswert anzuſetzen ſind

eordneter Delius erörterte dann die Abzüge welche
bei m h en Kindern und bei Söhnenwelche der i genügt haben zuläſſig ſind Bei

ſpiele Jemand hat 600 Mk Steuern zu zahlen Er hat
minderjährige Kinder für das 3 und 4 Kind Abz vier
5 Proz gleich 30 Mk Abzug 60 Mk bleiben 540 M je
mand hat 5 Söhne beim Militär gehabt Die Steuer hetn
für ihn 800 Mk Abzug für den 4 und 5 Sohn ſe ſ zig
macht 30 Proz ab von 800 Mk bleiben zu zahlen 340Zur Veranlaqung iſt zu bhemerken daß J Steuer
mit mehr als 20 000 Mk Vermögen oder mit mehe le
10 000 Mk Vermögen und 4000 Mk Einkommen zur aleiner Erklärung verpflichtet iſt Jn Preußen wird al Prrh
der 4 bis 20 Januar feſtgeſetzt Bei Geſelſſchaften
jährlichen Abſchlüſſen kann die Friſt bis 15 April verlän

werden gerRedner beſprach dann die Strafbeſtimmungenrechtzeitige Abgabe der Erklärung kann Zuſchläge von Fit
10 vom Hundert nach ſich ziehen Bei unrichtigen And
erfolgt die neue Ermittelung ſeitens der Behörde auf gen
des Veranlagten Wiſſentlich falſche Angaben werden r
zum 20fachen Betrage des hinterzogenen Steuerbetrages
ſtraft Daneben kann Gefängnisſtrafe bis zu 6 Monaten be
Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern verhä m

werden angtDie Fälligkeit des h beginnt für das erfDrittel drei Monate nach Zuſtellung des Veranlagung
beſcheides für das zweite gilt als Endtermin der 15 Fern

Vortragende bedauerte daß in dem Geſetze nicht die Zwan
pflicht der Fürſten zur Zahlung des Wehrbeitrages feſtgele
ſei Wie er überhaupt unter dem Beifall der Verſamnlu
verlangte daß die Fürſten zu allen Laſten des Staates be
tragen ſollten Bedauerlich ſei auch die Nichtheran
ziehung der Kirchen Klöſter und Ordensgeſellſchaften zu der

e Mehrere Milliarden ſeien nach Schätzung hier feſt

gelegt SZur Vermögenszuwachsſteuer übergehend ver
warf Redner den urſprünglichen Regierungsvorſchlag die
Matrikuſarbeiträge mehr als zu verdoppeln Nachdem die
Reichserbſchaftsſteuer von der Regierung abgelehnt und eine
Reichseinkommenſteuer ausſichtslos war blieb nichts ühri
als ſich auf eine Vermögenszuwachsſteuer zu einigen Die
Steuer ſei ebenſo kompliziert hinſichtlich der Veranlagung und
Erhebung wie beim Wehrbeitrag Jn vieler Beziehung
treffen die Beſtimmungen dieſes Geſetzes zu Das gelte
namentlich hinſichtlich der Berechnung Hier dienen die An
gaben beim Wehrbeitrag als Grundlage Die Abgabe wird
nicht erhoben von dem Zuwachs der 10 000 Mk nicht über
ſteigt Vermögen welche nicht mehr als 20 000 Mk betragen
bleiben ſteuerfrei Beiſpiel Jemand hat 18 000 Mk Ver
mögen Zuwachs nach drei Jahren 12000 Mk gleich 30 000
Mark Zu verſteuern ſind nicht 12 000 ſondern nur 10 000
Mark weil nur der Betrag der 20 000 Mk überſteigt zur
Steuer veranlagt werden kann Schenkungen vor dem
31 Dezember 1913 ſind abzugsberechtigt Die Abzüge ſind zu
läſſig wie beim Wehrbeitrag mit Ausnahme der Vergünſti
gung militärpflichtig geweſener Söhne
mäßigt ſich der Vermögenszuwachs wenn Abkömmlinge des Erb
ſaſſers vorhanden ſind welche noch nicht 21 Jahr alt ſind
Das gilt aber nur bei Beträgen bis zu 50 000 Mk Die Er
mäßigung beträgt für jedes noch bis zur Vollendung des
21 Lebensjahres fehlende Jahr 5 Proz der Abgabe jedoch
nicht mehr als 50 Proz An Beiſpielen wird das erlöäutert

Redner erwähnt dann noch die Abgaben für Verſiche
rungen und die Stempelabgaben und kommt zu folgendem
Schluß Der Laie könne ſich in die Materie nur ſchwer hinein
finden eingehendes Studium ſei nötig da das
Gebiet ſehr umfangreich ſei
Vorſtehers des Bureaus der Steuerveranſagung in Dort
mund Oberſteuerſekretär Eifert das zum Preiſe von 2 M
im Selbſtverlage des Verfaſſers neben dem Wehrbeitrag und
der Zuwachsſteuer auch über Einkommen und Gewerbeſteuer
vorzügliche Auskünfte erteile Eine Reihe von Beiſpielen er
leichtere die Abgabe der Steuererklärungen Die Laſten

1915 und für das letzte Drittel der 15 Februar di

durch die neuen Steuern ſeien erheblich Sie
müßten aber im Jntereſſe des Vaterlandes
getragen werden Oft aber dürfe ein ſolcher Aderlaß
nicht erfolgen ohne unſer Wirtſchaftsleben zu beeinfluſſen
Das Wirtſchaftsleben brauche dringend Ruhe e
Wehrmacht kann nur getragen werden von einem blühenden
Wirtſchaftsleben Deshalb treibe man nicht ſchon wieder
Rüſtungshetze ſondern beſtrebe ſich weitere Belaſtungen des
deutſchen Volkes nach Möglichkeit zu verweiden

Dem Vortrage folgte lebhafter Beifall Der Vorſttende
übermittelte noch ausdrücklich dem Redner den Dank der Ver
ſammlung

Der Abſchluß des Beamtenkonſumvereins
Die Mitglieder des hieſigen Beamtenkonſumvereins wer

den durch Bekanntmachung in der vorliegenden Ausg
zur Generalverſammlung am 3 Dezember abends 8 Uhr
nach dem Wintergarten eingeladen Nach dem vorliegen
den Bericht über das am 30 September d J abgeſchloſſen
39 Geſchäftsjahr iſt die Zahl der Mitglieder von 598
626 8 und der Umſatz in den 7 Verkaufsſtellen von ßer
auf 2 024 000 Mk geſtiegen Der Umſatz an Erzeugn n
der eigenen Bückerei und Röſterei hat weiter zugenemnen

Für die im Werte von 1 669 200 Mk beſchafften Wa 7
ſind 2 035 500 Mk vereinnahmt der Brutto Ueberſchuß
Höhe von 366 300 Mk ſowie der Erlös aus dem Aer v
geſchäft die Zinſen und Rechnungsabzüge für Barzahlunge
werden nach der Gewinn und Verluſtrechnung auß aft
reichlichen Abſchreibungen auf Arbeit und Geſhar
inventar zur Zahlung von Rabatt un e
in Höhe von 15 Prozent der eingelieferten

verwendet ProDie Geſchäftsunkoſten betragen 88 300 Mk 4,78
vom Umſatz im LadengeſchäftJn der Bilanz erſcheint das mit nur 48 600 Mk be
laſtete im Jahre 1902/03 mit einem Koſtenaufwanr 3
227 000 Mk bebaute und zu Zwecken der Genoſſenſcha ch mit
gerichtete Grundſtück Vernhardyſtraße 22 jetzt nur Noidende
144 700 Mk Wert zur Zahlung von Rabatt und D Vant
in Höhe von 327 500 Mk ſteht der Genoſſenſchaft ein

guthaben von 303 200 Mk zur Verfügung
AzhrigeWeihnachtsmuſik in der Pauluskirche Das dies

Weihnachtskonzert zum Beſten der Armen findet 3Wgrann
tag den 7 Dezember abends 8 Uhr ſtatt Das Preoſgeih
enthält im erſten Teil alte deutſche Volksweiſen W Seb
nacht im zweiten Teile Weihnachtsmuſit von J
Bach u a zwei ſelten gehärte Kantaten t un dermein Jeſus kommt und Sehet welch ein Liebe ha iget Ge

Vater erzeiget Ausführende v eine Reihe vie Dieu
s und Jnſtrumentalkräfte die ſich ſelbſtlos in d rcheſte
er z Sache geſtellt haben ferner ein Streisrgenß

und der Pauluskirchenchor unter ſeznem Dirigenten

Bei Erbſchaften er

Er empfehle aber ein Werk des J
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in deſſen Händen die Veranſtaltung und rn m T aubanfall Als geſternC S hlrte liegt Näheres wird noch bekannt gegeben
des eppitle ſam evangeliſche Gemeinden hat ihre nächſte

es am Donnerstag nachmittag 554 Uhr in der Mauer
Per am err Sup D Wächtler ſpricht über evanggrs en in rin nach den Befreiungskriegen a
willkommen

Auezcantne Herr W Heinemann Lokomotivführer
4 D erhi as Verdienſtkreuz in Silber

Jn dem Dampfſägewerk der Firma Graeb
ne ereignete ſich geſtern nachmittag ein bedauernswerter Un

2 Ein Lehrling wurde durch das SHerabſchnellen der zerriſſenen

fa eines wahrſcheinlich überlaſteten Aufzuges erſchlagen Der
ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen

Provinzidl Nachrichten
Vom Völkerſchlachtdenkmal

g u H Leipzig 24 Nov Unter dem Vorſitz des Geh
gammerrats Clemens Thieme fand hier die dies 4
Hauptverſammlung des Deutſchen Patriotenbundes ſtatt

dem bekanntlich die r des LeipzigerPölkerſchlachtdenkmals zu danken iſt Der erſte
Schriftführer Dr Spitzner führte aus Die beiden Lotteriendes u erbrachten einen Reingewinn von über 279 000

Mark Bisher haben 23 Lotterien insgeſamt ſtattge
funden aus denen ein Geſamtgewinn von ca 3 238 000 Mk
elösſt wurde Das Köniel Sächſiſche Miniſterium desJnnern hat genehmigt daß für die Zwecke des Bundes noch

zwei weitere Lotterien geſpielt werden dürfen allerdings
nit der Einſchränkung daß je 65 000 Mk aus den Erträg
niſſen dieſer beiden Lotterien dem Landesverband für
Jugendpflege mit dem Sitze in Dresden zu überweiſen ſeien
An Steuern wurden für alle bisher Kyeterteg Lotterien an
den Reichsfiskus 2 300 000 Mk abgeführt Die Einnahmen
des Bundes haben die Höhe von 5 116 000 Mk erreicht Dazu
kommt eine Anleihe in Höhe von 500 000 Mk Ausgegeben
ſind bisher 5 415 000 Mk Das Jnnere des Denkmals be
ſichtigten vom 1 Januar bis Ende Oktober des Jahres gegen
540 000 Perſonen Es wurde beſchloſſen daß die alljähr
liche Feier der Völkerſchlacht jeweils am Sonntag nach dem
18 Oktober am Denkmal ſtattfinden ſolle

4 Brehna 24 Novbr Bei der heutigen Stadt
verordnetenwahl wurden in der erſten Abteilung der
Gutsbeſitzer Haacke und in der zweiten Abteilung Rentier Rein
hardt wiedergewählt Jn der dritten Abteilung ſiegte mit 71
Stimmen der Kandidat der Bürgerlichen Viehhändler Bonyde
über den Kandidaten der Sozialdemokraten der 40 Stimmen
erhielt

n Weißenfels 24 November Feuer Jn Langendorf
brannte am Sonnabend nachmittag eite zum Rittergute ge
hörige große maſſtive Scheune die die Ernte von 167 Morgen
Hafer und 29 Morgen Bohnen enthielt vollſtändig nieder Die
erſchienenen Wehren waren machtlos ſie konnten jedoch ein
Uebergreifen auf die benachbarten Gebäude verhindern Es wird
Selbſtentzündung vermutet Scheune und Jnhalt waren bei der
Land Feuerſozietät der Provinz Sachſen verſichert

Jreprurg Unſtrut 23 Rop Vorſicht beim Unter
ſchreiben Ein hieſiger Einwohner hatte ſich auf eine An
zeige die lockend einen monatlichen Nebengewinn von 150 bis
250 Mark in Ausſicht ſtellte gemeldet Darauf war bei ihm der
Vertreter einer auswärtigen Firma erſchienen und hatte ihn und
ſeine Frau überredet daß ſie den Vertrieb eines Artikels über
nahmen den ſie übrigens in ihren Verkehrskreiſen gar nicht hätten
an den Mann bringen können Ohne erſt zu leſen unterſchrieb
das Ehepaar auch einen angeblichen Vertrag Die beiden Ehe
leute waren nicht wenig erſtaunt als kurz danach eine mit 175
belaſtete Warenſendung eintraf deren Einlöſung ſie freilich ab
lehnten der aber alsbald die Drohung eines Anwaltes mit
Klage und dann auch dieſe ſelbſt folgte Da nun ein von dem
Ehepaar befragter Anwalt ſie belehrte daß dem von ihnen unter
ſchriebenen Schriftſtücke gegenüber wohl wenig werde zu machen
ſein ſo waren ſie froh als ſie mit Zahlung von 100 Mark Rück
gabe der Waren und Uebernahme aller Koſten wegkamen
v Magdeburg 24 Nov Strafrecht und Jnnung
Die hieſige Schuhmacherinnung hatte für die zu liefernden
Arbeiten andere feſtgeſetzt Ein Mitglied das ſich
dem Beſchluſſe nicht gefügt hatte wurde beſtraft Die von
dem Beſtraften erhobene Klage wurde von der Behörde zu
rückgewieſen ebenſo hat der Zeerungepra dent die gegen
die Abweiſung erhobene Veſchwerde zurückgewieſen unter der
Begründung daß die Jnnung die ihr zuſtehenden Befug
niſſe nicht überſchritten abe

Leutenberg 24 Nov Pilze müſſen heraus
gedreht werden Der hieſige Stadtrat beſchloß die
Aufhebung einer Polizeiverordnung vetreffend das Ein
ſammeln eßbarer Pilze Dieſe Bee renu verbietet
das Herausreißen eß arer Pilze mit der Wurzel um den
Filzreichtum in den Wäldern nicht zu gefährden und ver
gnat daß die Pilze beim Sammeln abgeſchnitten werden

e Heutige Wiſſenſchaft ſagt nun daß es W verkehrt
iſt die Pilze abzuſchneiden ſondern empfiehlt dieſe heraus
zudrehen denn beim Abſchneiden bleibe der Reſt der Frucht
mit der Wurzel ſtehen dieſer Reſt verfaule und zerſtöre bei

eſem Zerſehzungsprozeß das Wurzelgewebe mit beim
hen hingegen würde die Frucht bis zur Wurzel

Eiſenberg 23 Nov Streik Die Einigungsverhandrgen in dem Ausſtande in der Porzellanfabrik Saäger ſind
a er Eine Verſammlung aller hieſigen Porzellanarheiter be
e rigen T i weſen e die S randegeſ hin

d niederzulegen Jnsgeſamt werden dann noetwa 560 Arbeiter ausſtändig werden v
S Jena 22 November Das Opfer eines frivolkenJ reich Jn der Klinik ſtarb heute der erkennen
Verſcortehrling Ernſt Pfaffendorf aus Löbſchütz bei Kahla Der
s xbene war auf dem Paradiesbahnhof von Lehrkollegen im

e vor die Lokomotive einesund ſchwer verlett worden nes einfahrenden Zuges geſtoßen

F Weimeiner rn 23 Nov Steuererhöhung Der Ge
neue S ſeiner jüngſten Sißung mit großer Mehrheitum teuern im Betrage von 100 000 Mark bewilligt Dieſe
um d ſoll erzielt werden durch Erhöhung der Einkommenſteuer

n e en ehe en eren aus der a inführung einer Kanalgebüge uhr und durch Ein
Coswig 23 N iba 23 Nov Die Stadtverordneten wahliaeeg Siege der Sozialdemokraten geendet Nur zwei

ſekretär Stadtverordnete Holzhändler F Ecke und Ober
Parteien e ind wiedergewählt worden Da ſie von beiden
zahl erhe rfaeſtentt worden waren haben ſie die höchſte Stimmen

ſehung ten nämlich 1409 und 1406 Stimmen Die Zuſammen
iſt alſo wie bisher geblieben Er beſteht Gemeinderats

12 3 Perſonen des Magiſtrats 4 bürgerlichen undſo wette ehe ehe Abgeordneten letztere ſind
us in der Mehr

herab den Kaſſendienſt zu verſehen
ichter der vertretungsweiſe im

atte das
eater verließ um mit der Straßenbahn 737 S z

z wurde er von dem 20jährigen Schuhmacher Schmidt
rfallen der ihm Pfeffer in die Augen ſtreute

und dann die Aktentaſche entriß in der er Geld vermutete
Richter hatte jedoch die Tageseinnahme in der Rocktaſche
untergebracht Der Räuber wurde ſofort verfolgt und es
gelang kurz darauf ihn feſtzunehmen

Kunſt und Wiſlenſchaf
Hochſchulnachrichten

Der Privatdozent für innere Medizin und Oberarzt der medi
ziniſchen Poliklinik an der Univerſität Breslau Prof Dr
Kurt Ziegler iſt zum außerordentlichen Profeſſor und Direktor
der wlrlnſſchen Poliklinik in Freiburg i Br berufen wor
den er wird dort e 1 des nach Greifswald überſiedelnden
Prof P Morawitz Für das Fach der Dermatologie und Sy
philidologie habilttierte ſich in Straßburg i Elſ Dr med
Georg Hügel Als Nachfolger von Prof Dr L Michaud iſt
der Privatdozent und erſte Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik
der Univerſität Kiel Dr med Artur Böhme zum Oberarzt
dieſer Klinik ernannt worden Dem Privatdozenten für Staats
wi entchaſten an der Berliner Univerſität Dr phil Walde
mar mmermann und dem Direktorialaſſiſtenten am Schle
ſiſchen Muſeum für Kunſtgewerbe und Altertümer in Breslau
Dr Erwin Hintze iſt der Profeſſortitel verliehen worden

Der literariſche Nachlaß Friedrich Huchs Jn Kürze wird
der literariſche Nachlaß des vor einigen Monaten verſtorbenen
Dichters Friedrich Huch im Vuchhandel veröffentlicht werden
Friedrich Huch hat eine Reihe novelliſtiſcher Arbeiten hinterlaſſen
an die er noch kurz vor der Krankheit die ihn hinwegraffte die
letzte Hand gelegt hatte ohne zu wiſſen daß er die Veröffent
lichung dieſer Arbeiten nicht mehr erleben ſollte Außer dieſen
Novellen wird der Rachlaßband die Novelle Requiem ent
halten die als letzte Arbeit des Dichters kurz vor ſeinem Tode
in einer zem abgedruckt wurde Die Novelle klingt
wie ein ſchied vom Leben und es iſt als wenn
Friedrich Huch ſeinen frühen Tod voraus geahnt hätte Den
zahlreichen Freunden ſeines Schaffens wird der Novellenband
eine ſchöne und wehmütige Gahe ſein

wunnnt neTheater und Mußßk
Bußtagsaufführungen und Anderes

Aus Leipzig ſchreibt unſer Korreſpondent
Den herbſtlichen Novemberbußtag leitete am Vorabend Joſef

Pembaur mit einem von ungewöhnlichem Erfolg begleiteten
Klavierabend ein Zwiſchen Beethoven und Schumann ſpielte er
eine vielverſprechende Sonate ſeines Schülers E Schennich Das
Recht des reinen Künſtlers der mit tiefem Nachempfinden ein
großes Werk geſtaltet in gewiſſen Grenzen ſubjektiv zu ſpielen
nimmt auch Pembaur als anerkannter warmfühlender Pianiſt
mit vollem Grunde für ſich in Anſpruch und darf auch da wo er
von Taktangaben gelegentlich abweicht a der Zuſtimmung
ſeiner großen Kunſtgemeinde ſicher ſein er Bußtag ſelbſt bot
2 hervorragende künſtleriſche Genüſſe Der Riedel Verein Wir
haben über die Aufführung bereits an anderer Stelle berichtet
brachte unter der Leitung von Georg Göhler Mahlers 8 Sym
phonie zu Gehör die abermals die große Zuhörerſchaft in ihren
Bann zog Göhlers ſtaunenswertes Können erweiſt ſich von
Abend zu Abend in erhöhtem Maße ſo daß es zu bedauern iſt
daß man den hochbefähigten Dirigenten nicht ganz an Leipzig
feſſeln konnte Während man ſo in der Alberthalle dem Jüngſten
einer andächtig lauſchte gab ſich eine ebenſo vollzählige Bach
gemeinde in der Thomaskirche ein Stelldichein um Bachs Hohe
Meſſe unter Prof Straubes Leitung wieder auf ſich einwirken

Prof Straube der das lange und überaus ſchwerezu laſſen
Werk faſt vollkommen aus dem Gedächtnis leitete leiſtete wieder
vorzügliches Es wird wohl ſo leicht keine zweite Stadt an einem
Abend ſo edle und ſo vollendete Kunſt bieten wie es Leipzig an
dieſem Bußtage getan hat

Einige Tage vorher hatte das Schauſpielhaus Halbes
Jugend neu erſtehen laſſen Seit Erſcheinen dieſes Liebes

ſpieles ſind wohl bald 25 Jahre e und ſie haben das einſt
ſo erfolgreiche Schauſpiel recht einroſten laſſen Anechte Theatralik
ſchlechte Charakteriſierung und allzu grobe Bühneneffekte laſſen
kein rechtes Jntereſſe mehr aufkommen Laurence bot eine be
achtenswerte Aldor eine bervorragende Leiſtung

Weit größer war die künſtleriſche Ausbeute
Theater als Karl Perron im Fliegenden Holländer gaſtierte Menſchliche Beſeeltheit in ureigenſter Auffaſſung
zwang mit mnw erſter er Gewalt das Geſchick des unſeligen
Seefahrers zu verfolgen ja geradezu zu bemitleiden Die deko
rative Einrichtung dieſes Werkes gehört mit zu den vollendeitſten
Darbietungen der Leipziger Opex und ſo iſt es nicht zu ver
wundern wenn der Erfolg gewaltig war Auch die heitere Muſe
hatte in dieſen Tagen einen bedeutſamen Tag Otto Find
eiſens des hieſigen Operettenkapellmeiſters Operette Der
alte J ehe erlebte am vergangenen Sonnabend eine
überaus erfolgreiche Erſtaufführung Das Werk iſt mit ſeiner an
die Oper grenzenden Muſik würdig ohne Einwendungen einem

tedenten an die Seite geſtellt zu werden Außerdem
hatte die neue Operette vom Oberregiſſeur Groß eine Jnfzenie
rung erfahren wie ſie künſtleriſcher nicht gedacht werden kann
Die Darſtellung Walter Grave an der Spitze reihte ſich Werk
und Jnſzenierung ebenbürtig an ſo daß zu erwarten ſteht daß
der ausverkauften Erſtaufführung ſich noch viele gleich erfolg
reiche Wiederholungen zugeſellen werden

Julius Blumenthal

Bünnenchronik
Gerhart Hauptmanns neues Drama Der Bogen

des Odyſſeus wird noch vor Weihnachten im Verlage von
S Fiſcher BVerlin erſcheinen

Um das Düſſeldorfer Schauſpielhaus zu erhalten und
Luiſe HDumont und Lindemann an Düſſeldorf zu feſſeln
ſchlägt wie uns aus Düſſeldorf geſchrieben wird die Stadtver
waltung den Stadtverordneten vor die bisherigen ſtädtiſchen Z uchüfſe von do 000 Mark jährlich zunächſt unter der Voraus
etzung daß die Geſellſchafter ihren Zuſchuß ebenfalls weiter garan
tieren auf 3 Jahre weiter zu zahlen Die Theaterakademie desSchauſpielhaufes mm in eine Städtiſche Zelle für Bühnen
kunſt umgewandelt werden die noch einen beſonderen Zu
chuß der Stadt von 40000 Mark jährlich erfordert Zur
rbeitsentlaſtung des Künſtlerpaares ſoll wöchentlich eine Vor

ſtellung ausfallen
Felix eingartner wird dem Berliner Tageblattzufolge mit Schluß der Saiſon ſeine Stellung als Gaſt Kapell

meiſter des Hamburger Stadttheaters aufgeben Sein Kontrakt
läuft noch bis nächſten April doch will Weingartner wie es heißt
nur noch die Erſtaufführung des r fal im Januar dirigieren
und Hamburg dann verlaſſen Die Gründe hierzu ſind vorerſt
nicht bekannt Mit ihm zugleich wird auch Frau Weingartner

reel aus dem Verbande der Hamburger Oper ſcheiden
Eine Uraufführung im Erfurter Stadttheater brachte ein

Drama Heilig iſt das Leben von Cornelia Nürnberg

v

im Neuen

Die Verfaſſerin iſt die Witwe des bekannten jim Frühiahr ver
ſtorbenen Chirurgen Nürnberg Es handelt ſich um das Drama
eines Arztes das einen ſpannenden erlebten

Tango noch One und Two Step tanzen

bringt Das Stück errang bei vorzüglicher DarſtellungHauptrolle Grell und muſterhafter Regie durch Direktor Sir

mer einen hübſchen Erfolg Die Verfaſſerin wurde von dem
Publikum häufig hervorgerufen

J

Vermiſahfes
Die Gebeine des Kolumbus für San Francisco Auch die

Gebeine des Entdeckers Amerikas müſſen der Weltausſtellung
von San Francisco zum Glanze verhelfen Jeder Amerikaner
wird auf der großen Panama Ausſtellung die irdiſchen Ueber
reſte des Mannes gebührend hewundern können der ihm das
Land der Dollars exſchloſſen hat und in ſündiger
wird er den Hut ziehen den er ſonſt immer au
behält Aber werden es denn auch wirklich die Gebeine des
Kolumbus ſein die er ehrt Unglücklicherweiſe kämpfen
nämlich zwei Kathedralen um den Ruhm die leiblichen
Ueberreſte des großen Entdeckers zu bergen Die Bewohner
Domingos und viele amerikaniſche Gelehrte ſchwören darauf
daß die Kathedrale von San Domingo die einzig wahre Grab
ſtätte des Kolumbus iſt und hier ſeine Gebeine im koſtbaren
Schreine aufbewahrt ſind Die Cubaner und Spanier aber
gehen dafür durchs Feuer daß die Gebeine des Kolumbus
vor 120 Jahren aus Domingo fortgeführt und im Dome von
Sevilla beigeſetzt wurden Wer hat recht Schweres Kopf
zerbrechen wird die große Streitfrage noch den Leitern der
Ausſtellung verurſachen Der einfachſte Ausweg der in einem
findigen Amerikanergehirn geboren iſt wäre allerdings der
einfach die Reliquien aus beiden Kathedralen nach San
Francisco zu ſchaffen Dann hat eben jeder ſein Teil und
keiner kommt zu kurz Ein anderes amerikaniſches Blatt
ſprach die nicht gerade pietätvolle Meinung aus daß man
um Transportkoſten zu ſparen die Gebeine aus dem näher
gelegenen San Domingo nehmen ſollte

Ueber ſichtbare Wirkungen der Tango Verfemung ſchreibt die
B Z am Mittag Man denke Kein Tango An amtlichen

Stellen wurde noch geſtern die Schreckensnachricht von dem
Tango Verbot für Offiziere dementiert aber dieſer Erklärung
folgte noch abends das Dementi der Tat auf dem Fuße Auf
dem geſtrigen Ballfeſt des Vereins Bienenkorb im Zoologiſchen
Garten wurde Tango nicht getanzt Die Muſik ſchmolz nur in
weichen Walzerklängen dahin Alles was im ſchlichten Frack
ſchoß dem Tanz huldigte glitt wenigſtens einmal zur Abwechſe
lung im One oder Two Step Schritt über das blinkende Parkett
dahin aber die Herren in leuchtender Uniform begegneten auch
dieſen ſcharf rhythmiſchen Klängen nur noch mit einem braven
Walzer wie es ſeit altersher guter Brauch und Sitte war Kein
Tango Denn man wird ſich damit abfinden müſſen Das amt
liche Dementi hatte nur inſofern ſeine Richtigkeit als ein ſtriktes
Verbot oder gar die Dienſtentlaſſung nicht beſteht Der Kaiſer
hat aber in einem Befehl an die Regimentskommandeure dem
Wunſch Ausdruck gegeben die Offiziere ſollen in Uniform weder

Dementſprechend hahen
die Regimentskommandeure ihre Offizierkorps inſtruiert und da
bei mag der Wunſch des Kaiſers einen kräftigen Kommentar in
ſcharfer befehlender Form erhalten haben Es kann nicht fehlen
daß dieſe militäriſche Zenſur die Berliner Karriere des Tango
überhaupt gefährdet

Die Carnegie Stiftung für Lebensretter bewilligte den
Witwen Pottina und Siepen aus Windberg deren Männer bei
Rettung eines in die Düngergrube gefallenen Landwirts verun
glückten 500 Mark Ferner erhalten die beiden erſt einjährigen
Kinder der Frauen bis zum ſechzehnten Lebensjahre vierzig bezw
fünfzig Mark laufenden Monatszuſchuß

Der Papſt und der Tango Verſchiedene Biſchöfe haben ſich
in dieſen Tagen an den Vatikan mit der Frage gewandt ob ein
Beichtvater berechtigt iſt katholiſchen Damen die Tango tanzen
die Abſolution zu erteilen Die Antwort des Vatikans lautet
wie der Corriere meldet dahin daß der Tango ein unſittlicher
Tanz und daher den Katholiken zu verbieten ſei

sport Nachrichten
Wiuterſport

15 000 Mark für eine Rodelbahn beabſichtigt der Heidel
berger Rodelklub in Gemeinſchaft mit der Stadt Heidelberg
auszugeben Die bisher beſtehende Königsſtuhlbahn wird allge
mein als zu gefährlich angeſehen weshalb ihre Sperrung erfolgen
ſoll An ihrer Stelle ſoll eine Neuanlage geſchaffen die vor
allem auch den vom Deutſchen Rodelbunde geſtellten Anforde
rungen gerecht werden ſoll

r

Oeffentlicher Wetterdienft
Dienſtſtelle Jlmenau

Montag 24 November 8 Uhr morgen

Witternngsansſicht für den 25 November
Das Hochdruckgebiet hat abgenommen und ſich nach

Norden und Oſten verſchoben Der nach Frankreich vorge
drungene flache Ausläufer wird nur Se Einfluß er
langen ſo daß das Hoch die Vorherrſchaft behält

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa
Teils nebelig teils heiter vorwiegend trocken kälter

Waetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wettez Dienſtes

26 November Vielfach heiter kalt ſpäter hewölkt
21 November Bewölkt teils heiter wärmer ſtrichweiſe Nieder

ſchläge
28 November Feucht Niederſchläge rauhe Winde
20 November Naßka t Niederſchläge windig

Briefkaßfen
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

K Grünſtr Alle hierfür etwa in Frage kommendenVereine u W im Halliſchen Adreßbuch verzeichnet Sie
brauchen nur an den Vorſitzenden oder an den Schriftführer zu
ſchreiben um jede gewünſchte Auskunft ſchleunigſt zu erhalten
denn gerade ſolche Vereine pflegen für jedes Intereſſe ſehr dank
bar zu ſeinA v Die von Jhnen angeführte Milde gegenüber dem

was vorbei iſt ſoll in der Tat walten wie wir vor Monaten
ſchon einmal erklärt haben Das dürfte Jhnen damals entgangen

D 18 Bitte kommen Sie vormittags zwiſchen 11 und12 üsr mal auf Zimmer 5 unſerer Redaktion zur mündlichen

Erledigung Jhrer Fragen die natürlich durch das Redaktions
geheimnis geſchätzt ſind

c enhMhho oVerantwortlich für den volitiſchen Teil Ziege D v
örtli Teil für Propinzialnachri Gerichtn u r ma nn Fenilleldn Werhee uſw n er

euchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
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Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und
Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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verere Vepeſchen
Endgültig Friede zwiſchen der Türkei und Griechenland

Konſtantinopel 24 Rovember
Der Sultan hat den Friedensvertrag zwiſchen der Türkeiund Griechenland tie

Ein Mörder Mahmnd Schefkets verhaftet

Konſtantinopel 24 November
Der Chef der Polizei hat im Beiſein des ruſſiſchen Kon

ſuls an Bord eines ruſſiſchen Schiffes im Hafen Kavakli
Muſtafa einen der Mörder Mahmud Schefket Paſchas feſt
nehmen laſſen

Ernſte Unruhen in Pretorin

Pretoria 24 November
Zu ernſten Unruhen kam es hier geſtern abend bei einer

Grube 5000 eingeborene Arbeiter plünderten die Kaufläden
der Eingeborenen Die herbeigeeilte Polizei mußte zwei
Salven abgeben Sie töteten 3 Eingeborene und verletzten
22 ſchwer

Das Ende des chineſiſchen Parlaments

London 24 November
Soeben iſt in Peking die offizielle Liſte aller Parla

mentsmitglieder deren Mandat am 4 November vom Prä
ſidenten Yuanſchikai kaſſiert wurde veröffentlicht worden
Es ſind 98 Senatoren und 252 Unterhausmitglieder Außer
dem ſind noch 34 Senatoren und 54 Unterhausmitglieder
aus Peking geflohen die gefürchtet hatten daß ſie dasſelbe
Schickſal ereilen könnte Jm ganzen weilen alſo 132 Sena
toren und 306 Mitglieder des Parlaments von Peking fern
und da zu einer Beſchlußfaſſung mindeſtens die Hälfte beider
Häuſer zugegen ſein müßte ſo dürfte eine Sitzung irgendeines der beiden Parlamente unmöglich geworden ein

Todesſturz eines deutſchen Studenten

Montreux 24 November
Am Sonntag ſtürzte am Rocher de Naye der 1894 ge

ſorene Student der Rechte an der Univerſität Lauſanne
Walter Friemel ab

Sohn eines Oberſten in Metz hatte er mit drei Kame
raden in ſtädtiſcher Kleidung alſo vollſtändig ungenügend
ausgerüſtet trotz allſeitiger Warnungen den Aufſſtieg be
gonnen Auf einer vereiſten Stelle des Weges glitt er ſo
unglücklich aus daß er etwa 80 Meter den Abhang hinunter
ſauſte und ſich an einer Felskante den Kopf ſpaltete Der
Tod trat augenblicklich ein

Fliegerabſtürze

Chantilly 24 November
Der Flieger Corbon der auf dem Flugfeld Lavidamée

mit einem Eindecker aufgeſtiegen war ſtürzte ab und war
ſofort tot

San Diego Kalifornien 24 November
Die Leutnants Ellington und Kelly von der

Fliegerabteilung ſind bei einem Abſtieg nach längerer Fahrt
geſtürzt und beide ſofort getötet worden

Königsberg i Pr 24 November
Zwiſchen Grünhayn und Köthen bei Wehlan wurde ein

toter Mann mit zuſammengebundenen Füßen vom Land
briefträger aufgefunden

Große Unterſchlagungen Jn Petersburg wurde
der Direktor der Kreditabteilung der Ruſſiſchen Bank für
auswärtigen Handel Wolſtein unter dem Verdacht der
Unterſchlagung von 200 000 Mk zur gerichtlichen Verant
wortung gezogen

Die Eröffnung des Panamakanal Betriebes hängt von
der Beſeitigung der vom letzten Erdrutſch ins Kanalhett
geworfenen Erdmaſſen ab iſt alſo mit Sicherheit noch nicht
feſtzuſetzen

Die Cholergepidemie iſt in Serbien völlig erloſchen
a
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7000000 Mark
EEEIIIEIIEE
ler Stadt Halle a S vom Jahre t0n0

II Ahbtellung
Nachdem von vorstehender Anleihe der

vor einigen Tagen zum Verkauf gestellte
Betrag von 2 Millionen Mark plaziert worden
ist beabsichtigen wir noch einen Teil
betrag der ursprünglich für Anfang nächsten
Jahres zum Verkauf in Aussicht genommenen
5 Millionen Mark zum Kurse von

94,50 8pesontre
zum Verkauf zu bringen

AAktteldeutse Prvat Bant Aktengesellsdhaſt

Filiale Halle a S

Raubmord

Fernsprecher Nr 1382 1363 1692 Postatrasse I2

T Ziehung 5 Klage 3 Preusstsch SGddentsche
229 Könlglich Preussische Klassen Lotterie

Aohung vom 24 November 1913 rormlttags

42 jede genogeno Fammer tn dohbe Gewinne geſai r J ne a i manAbteltengen I und II

ww nNar le Gewinne der 240 ar eind den detreffenden Nummern
in Klammern deixekügt

Nachdruck verboten
82 118 500 372 897 974 1280 408 615 709 863 88 6854 2041 168

73 F7 802 500 424 508 600 937 3010 81 1650 68 69 93 331 429 628
3 95 73 4116 208 806 14 6502 5 783 840 500 964 S066 192

5 o r 85 1000 G065 92 158 87 253 96 320 69146 h 64 60 773 82 866 8344 666 726 9000 1000 61
36 222 825 20 1000 530 70 11123 883 447 615 794 819 87

1000 12187 210 68 811 469 980 13087 288 427 508 21 661 68 600
91 887 9165 54 141560 74 11000 461 562 631 73 15015 49 192 274 316
212 61 568 500 77 610 70 898 16148 55 352 80 6000 411 6501 900

853 137 481 589 638 750 95 1000 13198 2323 60 78 354 407 591
1000 605 50 731 19026 61 66 146 288 351 1000 462 96 668 875 968

20001 142 I000 200 81 813 472 640 663 787 840 21076 104
28 415 582 651 921 52 60 1000 22026 217 80 49 400 662 661 73 834
87 83 989 23077 02 148 58 888 560 808 1000 26 79 966 24268 529
680 25204 4090 677 948 26361 631 711 29 803 89 27080 57 o 80
466 688 760 8065 72 30000 o85 28056 221 700 918 64 20242 473 628
27 91 837 1000 797 928

S0O0o16 22 47 66 245 317 84 472 540 3000 es 630 58 66 814 67
023 310009 132 260 81 571 715 981 88 32125 284 304 571 79 608 18
747 86 95 827 909 1000 40 1000 33157 2965 533 43 696 747 800 37
908 42 34046 101 12 243 68 62 368 72 700 88 812 905 24 35125 242
95 500 882 460 682 717 61 36139 401 59s5 708 624 8000 70 37162
244 654 76 733 48 8000 47 68 00 964 383110 6500 21 67 420 69 636
33 a 891 39083 48 1000 98 125 81 208 1600 480 3000 75

400709 147 689 710 41068 180 320 579 600 41 802 42200 388
497 8000 928 74 43046 600 154 70 209 6500 52 79 362 472 632
726 804 75 84 900 44187 1000 218 75 877 670 937 48 77 450065
83 241 13000 540 780 600 800 8 47 900 46031 43 507 67 707 47
72 892 47166 486 93 941 48055 116 82 600 85 210 3860 422 546
727 903 29 60 13000 49252 527 8000 736 800 1600

50089 156 94 824 655 646 010 51025 126 40 2831 608 99 742
52212 68 1000 8313 64 92 493 553 56 1000 648 66 784 868 938
330864 109 606 245 859 84 1000 638 977 54033 186 641 767 1000
809 910 27 70 55142 500 44 62 230 500 428 76 515 67 671 873
922 78 56374 421 25 74 686 704 8 49 68 923 85 57004 28 166 235 99
500 380 44s8 506 718 16 888 583022 60 160 240 854 471 97 592

9908 59027 171 424 29 57 76 530 640 41 734 888
G0061 118 63 1000 231 630 665 73 89 704 93 866 76 61044

58 155 1000 463 647 o8 697 759 1000 848 9097 62287 832 63018
56 98 589 98 64123 409 1000 68 1000 544 642 659 73 719 64 74
s06 10 66 955 65008 57 1688 228 70 438 500 o8s G6051 358 476 500
g96 918 67082 267 417 45 46 558 772 500 841 50 983 90 68580 8
600 652 741 500 947 69185 500 43 812 34 443 578 875 963

760024 188 11000 820 471 689 800 46 925 44 55 71264 8209 660
gss1 927 72176 247 687 768 13000 852 949 73112 47 323 42 88 3000
420 648 62 500 6689 768 74020 173 248 76 306 47 86 510 41 726 904
75178 209 682 714 75 888 76034 175 242 440 68 3000 688 600 634
Fi s6 878 1000 77078 219 478 78016 48 66 1000 147 65 88 546
621 732 8000 800 988 789147 79 80 2309 880 668 960 78

80040 618 729 40 896 989 81088 810 970 82010 155 82 807
8000 494 618 761 81 670 86 945 83290 439 42 533 91 716 34 1500

82 616 88 062 1000 84078 116 2265 74 4665 627 87 40 947 85071 10s
10 457 6522 6520 840 886268 338 485 528 655 615 705 25 28 40 887 984
87057 71 168 307 404 639 1500 848 964 81 88263 1000 54 498 630
682 678 012 58 89165 2000 66 18000 201 863 422 540 608 727 72
a 890 496 501 608 088 91144 200 11 400 68 675 77 500
goe 92014 167 848 616 47 o80 76 93064 68 1655 853 518 842 72 7
904 950 94075 878 618 627 81 83 828 67 78 953225 500 502 766
g6286 90 868 61 432 604 786 89 028 98 97146 231 45 83 440 75 648
601 i6oo 94 726 F9 828 98002 1500 765 76 13000 289 470 631 688000 See 54 500 177 476 96 98 627 872 921

80282 09 215 8656 84 6500 680 500 717 o62 s9 101144 73
ges 564 91 609 702 70 014 87 102181 ſ600 s0s 567 86 678 874 07
989 600 103185 91 228 868 485 556 51 I600 712 27 863 023 104070

302 469 562 620 650 65 930 105064 154 244 426 872 904 12 42
63s8 836 681 716 800 20 65 107041 5 2381 35 307 426 640 769

ſ89 108148 212 702 07 1000 606 48 109148 650 77 500 368 423
44 503 63 776 811 1000 80 924

i 10041 267 482 567 1110485 328 328 1000 es 465 e 641
s 1000 616 785 500 o070 112319 688 616 s00 740 69

3000 820 113214 872 669 1000 90 726 818 o38 114071 257 490
600 662 68 1000 707 63 1000 920 72 115069 s6 3000 8671000 403 670 782 92 3000 o28 116036s 51 600 111 1000 246

So 482 501 692 765 06 828 117002 16 80 398 500 488 618 1000

rohne Gewaähbr

f4 Ziehung 5 Klasse 3 Preussfsch Süddeutsche
229 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 24 November 1918 asehbmiittags

Ia jede gerogeno Nummer nd vweh gioled dodse Gowinne gezia
Adteeages l on R

Nur le Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Nummern
in Klammoern beigefügt

Ohne Gewlhr Naehdruek verboten162 387 80 433 s9 8000 516 51 8123 942 658 68 70 90 92
1074 142 308 84 60 447 600 76 542 1000 607 22 77 748 99 844 59
920 2086 317 49 76 678 733 977 85 Z109 223 65 303 4 17 54 415 630
98 722 91 860 3000 vos 4197 345 72 73 446 49 551 606 16 45 70 87
800 22 5008 165 313 418 57 510 685 951 1000 65 6046 61 94 191
327 853 453 697 730 86 922 80 7081 477 573 78 938 9965 8498
1000 9123 3000 330 4660 508 22 500 738 500 678

0034 41 70 77 146 92 783 926 110652 135 93 226 341 5109 729
600 12021 1000 156 3000 204 40 349 1000 6659 715 800 919
500 13367 646 500 68 657 800 705 6 60 71 6500 914 414110 64 310 46 49 408 49 638 744 954 60 15085 83 401 517 641

723 829 47 950 93 16070 201 445 649 57 763 17059 119 25 485
348 401 500 16 500 516 700 500 18006 119 43 76 500 337
I EBE20013 41 104 269 98 351 631 99 887 926 3000 27 21018 56
74 138 210 55 505 11 37 71 8000 681 607 796 851 22062 147 299
306 92 648 756 900 23071 108 500 24 78 267 885 461 605 600 37
1000 790 984 24023 33 330 39 585 80 5817 892 25234 377 474 6563

869 260s9 96 200 45 775 933 27048 500 605 72 79 28088 242 81
517 7965 975 29024 204 324 32 422 81 680 628 500 733 3000 54
500 s83 904 96

30002 14 765 211 418 48 73 517 500 676 763 97 911 31100
76 240 440 41 682 1000 619 682 500 744 946 32060 1655 223 8500
74 307 85 4654 559 76 698 799 929 13000 33018 101 18 685 210 407
585 500 02 877 97 943 72 34022 43 138 209 650 376 660 764 500
71 Ioooſ 922 86 35007 141 97 201 26 313 719 905 52 36032 1000
392 4065 1000 542 94 603 725 33 J7098 116 265 49 811 403 1000 1
12 1000 51 638 77 724 824 908 72 38006 190 220 391 631 40 51
s50 62 97 39188 368 686 808

40294 572 644 721 1000 93 871 962 41029 1000 831 61 511
1000 78 728 898 42021 357 401 51 618 878 43106 34 448 542 409

s10 33 44005 91 361 654 415 98 505 6500 48 94 655 736 63 837 966
45037 3000 288 341 6652 744 908 57 1000 46000 296 406 96 511
62 96 47132 506 678 735 910 48177 261 70 406 649 657 750 61
49040 124 38 257 500 327 32 443 537 1000 714 1000 72 802 916

50018 48 55 143 96 1000 242 3083 80 500 583 669 888 6000
51114 31 215 91 6500 618 768 3000 s812 21 52072 479 507 6738 681
o8 798 815 992 83120 668 246 476 82 668 98 669 717 29 0912 17
54054 151 68 97 262 358 72 506 676 731 500 997 55314 538 3000
s15 92 500 768 04 B6200 388 628 1000 79 755 853 54 858 3000
943 57128 650 72 201 829 44 83 476 637 87 857 38080 204 432 500
37 5680 602 902 1600 20 40 1000 45 S9090 121 280 84 322 72
93 s 709 387179 246 77 81 407 87 588 754 906 57 61024 1483 287 325 32

674 864 80 62252 500 s89 97 417 36 84 5651 905 63049
1000 117 61 836 421 537 909 689 782 64147 311 a000 465 728 958

97 650s65 656 98 455 613 500 91 735 66001 44 136 60 632 54 749
g20 87028 a000 97 127 209 16000 28 45 500 452 62 506 19
s05 68068 192 345 426 699 875 69021 48 264 440 612 30 92 808
16 65 62

70157 78 808 os8 7681 852 71052 226 319 39 58 408 502 500
56 613 828 913 66 72070 121 229 66 79 13000 90 813 20 40 47
s02 780 892 73032 83 92 138 400 624 846 74273 409 682 709 76
gs 15000 s06 927 75080 97 307 35 77 537 44 80 641 8000 720 980
76048 79 6582 600 7659 77020 141 78 88 390 410 47 512 640 90
78032 132 2009 82 431 564 96 782 883 79063 229 430 66 673 726 937

3006s 322 51 676 751 81134 42 11000 470 5090 606 736 6016
o5 82163 74 380 407 12 75 52 4 601 89 99 764 73 96 830097 116 42
301 1000 15 48 500 77 6665 3000 680 500 376 80 974 84030

8000 164 98 6500 245 70 11000 337 40 607 41 708 85032 79
114 610 600 726 500 77 621 94 86171 243 384 65 518 11000
637 748 s89 97 B7048 106 253 81 322 38 86 442 6561 742 500
g80s1 558 71 726 96 89128 203 4 40 552 1000 668 602 65 71 746 6824

g0106s ſeoo o 6562 747 1600 646 942 08 91103 303 652 760
500 v18 92187 294 827 406 728 807 936 93001 118 200 376 510

J16 es 29 60 94073 404 est 47 707 601 889 ve8 95420 31 667 600
a 798 900 96085 116 279 o 97074 302 30 601 621 68 O8059 117
30s s2 68 91 317 18000 30 a7 649 68 e68 990098 124 3000 206

73v Töooes 923 86 466 60 T70 so 651 70 vos 101260 920 626 86
102107 240 307 488 48 702 es 1000 837 021 600 ss 103187
66 362 581 772 a59 900 104046 336 65439 664 1000 105230
763

47 0762 ges 970 v0 106016 Ts 1000 60 118 683 201 660 641 727

6s4 714 74 11v101 248 s fe2 s 4159 a s 632 908 n 388 412 ord m
40 82 702 8 828 01 o60 121160 78 99zu7 56 o18 38 122187 61 70 99 234 3385 70 427 z

122120 209 46 50 411 12 538 eis 714 22 o31 178 124101
400 561 52 e16 500 o81 125025 87 77 156 247 621 44 60 r
500 126216 s00 44 331 63 85 500 6503 655 607 84 1500 32

s0e 127017 909 121 218 530 756 834 901 45 128085 170 408 21
969 129285 348 68 401 594 790 920 85 564

130006 47 500 154 73 213 437 536 65 727 820 131027
111 254 441 568 5909 r18 1000 80 847 132122 28 342 TIodoſ
540 765 871 133032 1000 58 73 668 7a1 1000 820 74134181 228 397 736 846 500 60 90 950 135128 o8 s30 608 701 2
840 954 88 136068 91 156 319 500 575 692 137018 65 169 3
469 541 51 73 659 903 50 1500 133148 437 139119 320 431 z

3000 so o 886 s140005 458 511 500 20 500 94 650 67 78 902 30 1410s2 84
104 69 3000 258 468 522 4 634 36 13900 847 902 57 14202
82 5000 107 94 277 300 44 500 471 682 s98 781 99 851 v05
61 143148 240 402 82 782 940 62 65 144206 45 46 30s 3000
s5ss s1 955 145117 24 207 89 59 146065 391 94 508 19 61 50
1000 s00 80 o61 1000 147150 67 231 408 46 630 770 69

148007 151 54 201 307 70 86 416 507 653 708 805 940 149113 413
80 595 872 000

150000 1389 228 71 1000 3653 526 677 714 151038 879 1000
576 1000 86 607 719 70 820 76 608 80 152204 332 489 702 46
972 153094 277 310 15 664 84 864 154020 1000 78 86 3000
107 218 84 478 778 827 932 155094 193 259 525 60 602 716
1000 34 893 500 156032 58 459 500 740 8000 57 690 867
10000 934 157016 82 315 69 583 647 740 832 992 1530s9 500

240 49 89 428 42 57 1000 619 844 159089 219 319 403 66 642 845
160191 453 526 500 161124 301 412 511 775 950 1000 162021

220 419 536 39 1000 731 56 86 902 168054 64 38000 181 277
764 887 989 164044 102 215 344 94 500 409 1000 2s 500 4501 608 8000 oso 165089 133 496 691 709 57 878 185046 299 381
517 641 82 709 500 992 1500 167014 276 90 11000 327 577 85
610 80 82 163044 96 156 84 400 500 85 524 623 786 904 3000
169296 330 89 404 21 59 792

17006s09 139 206 15 310 1000 92 425 82 546 748 3000 840
o10 ſ8000 31 71 171048 148 232 77 86 1000 320 436 548 629
760 172170 392 460 1000 o36 51 1000 es 173007 143 76 219
500 s08 1000 421 66 514 89 698 7723 94 6500 807 80 93 944
174015 125 393 07 620 33 735 851 986 87 175053 234 612 703 53
1000 61 880 88 176006 41 63 112 11000 27 269 427 46 604 78

771 177060 90 129 68 212 88 626 821 626 178231 460 570 653 784
179036 44 616 702 89 46

160106 88 888 443 658 570 829 500 s0 o19 500 41 181083
oo 166 3000 247 501 30 65 665 966 90 182287 1l1000 s0s 600
o6 74 708 23 86565 80 1000 133023 45 82 1983 204 84 77 607 600
57 65 785 836 45 58 75 184015 500 18 98 176 202 6 304 633
s6s 020 46 185131 76 186226 402 25 93 667 863 912 658 77
1687122 494 694 7234 817 188760 813 189097 108 11 89 97 288
os 827 91 546 621 61 734 967 78 84

190108 297 955 191020 147 207 673 500 s30 192161 es
211 s811 98 542 89 780 860 8000 954 99 193008 28 480 561 634
798 808 24 99 90 917 194555 848 1000 195275 467 520 71
s8000 602 50 1500 798 500 s89 926 81 3000 87 500 19600s

s9 138 46 336 401 45 51 71 519 629 63 19705s8 154 244 84 335
83 96 441 581 198083 1083 258 809 491 525 87 778 500 811 199094
5000 399 598 651 1000 s6 906 s 72 84

200005 119 57 442 878 201024 600 185 224 8000 460 79
s9s 500 962 202001 42 322 520 46 606 1000 818 924 84 203007
29 115 282 321 430 83 6551 802 8 974 204283 381 439 567 88
634 703 41 891 11000 o3 205037 863 464 797 996 206104 84 92
s00 18 1000 500 23 651 847 925 66 207182 40 254 830 568 70
651 749 884 6071 208238 307 96 463 578 709 68 983 88 209340 55
509 668 757 848 94

210103 25 82 500 205 01 328 444 624 86 714 850 211072
126 44 271 3690 434 554 604 8465 90 995 212025 500 59 131 289
600 396 511 91 608 837 705 1000 76 850 o89 213128 70 232 444

738 2141653 217 897 534 61 710 8000 607 215187 e 607 o18
46 56 216086 188 78 334 49 80 4709 666 741 980 1000 o2217168 3000 70 224 346 408 606 21 91 743 905 218002 10 82 150
483 11000 777 815 0907 90 219002 49 218 88 510 747 898

220174 271 817 6533 46 805 619 56 221061 138 676 915
2222092 r000 os 411 80 7837 918 91 223049 857 729 820 601 6
224000 56 68 185 242 870 84 933 59 225078 13000 261 447 561
38000 632 10000 718 84 829 500 40 226020 1000 182 228 78

319 440 533 608 762 822 95 975 1000 227066 57 66 77 88 268 878
704 500 o38 228048 847 421 34 88 6590 812 75 081 229021 38
la 118 828 8000 443 62 6654 774 907

30024 30 117 240 609 1000 322 69 521 84 608 231067 200
1000 862 500 78 65165 47 677 734 1000 eo 880 9000 232448 692

39 750 860 2331865 248 420 47 5654 849
Im Gewinnrade verblieben 2 Prämlen zu 300000 M 2 Gewinne u

100000 2 zu 60000 2 en 50000 10 u 30000 12 zu 15000 40 u 10000
100 zu 5000 1168 zu 8000 26588 zu 1000 8450 zu 500 M

S8854 107314 669 607 722 o98 108818 400 624 1000 sss 109
450 67 68 606 80 787 63 867 978

116067 319 1000 28 82 96 1000 os 584 829 006 111079 83
128 500 91 281 923 600 338 87 457 93 637 47 50 71 770 9658 96
112032 129 55 243 66 408 54 560 609 23 783 500 s26 113083 311
424 503 707 81 68 888 78 967 114100 262 85000 659 75 803 319
o78 1000 115046 108 86 428 1000 646 723 914 116106 27
216 26 505 621 011 1170655 161 70 258 876 481 510 644 46 705 29
1000 o38s 8000 57 o01 118004 192 2310 71 825 63 545 669 740 841

119016 94 2285 s00 70 353 68 470 1000 669 692 718 29 878 908
120158 280 52 374 430 672 818 911 e4 121008 104 1000 808

34 527 670 8000 904 10 62 1000 122372 6524 656 7209 51 6821 49
70 905 123062 175 217 599 8723 922 41 124401 1000 642 53 73 655
930 54 3000 125020 288 584 606 1000 24 717 69 874 s00 079
gs o8 600 1262209 408 98 667 87 763 816 41 967 127181 214 58
421 592 785 819 914 84 128386 40 441 664 801 43 129080 175 241
521 70 84 737 86 868

130138 91 312 6527 89 69 628 58 881 941 131868 444 508 988
132421 6e8s 92 726 839 958 133046 185 873 500 684 706 75 887
960 134283 534 s9 723 68 78 675 96 135260 883 649 879 515
136120 600 s08s 505 s00 892 137177 271 79 285 400 680 660
s21 o029 468 1000 138025 158 293 869 74 94 419 6581 60 661 80
1000 ags 70 s00 977 139026 407 675 907 11 76 99

140012 101 39 58 71 61 279 364 421 30 790 877 141087
s 865 142211 4s5 1000 97 356 64 500 57 647 815 600 80 990

soo 143026 68 122 48 277 849 641 644 701 61 974 500 14401
80 36 270 401 616 69 747 930 145116 468 665 647 788 1460609 97
149 93 254 72 330 600 27 8000 83 825 98 147064 1000 130 35
49 600 391 630 608 797 981 3000 148171 84 309 406 15 500
602 11 W 90 166 3000 220 658 486 604
62 619 79156022 23 47 190 407 606 82 1000 920 79 1000 15100
85 e 47 1000 121 313 505 616 786 s05 907 152163 278
3000 o8 500 406 717 56 688 906 153154 219 316 v96 1000 7
634 707 898 154106 348 471 76 500 537 841 988 165008
3000 222 535 601 920 156001 230 437 1000 550 3000 681

797 157063 154 8351 579 668 730 80 158061 325 72 96 419 536 5

g80 86 159523 82 672 500 86 814 97 11000 z160061 65 180 205 428 643 54 818 8000 71 ks00 161
374 506 688 87 868 162177 290 422 544 720 27 329 1632709 8
742 80 164321 26 60 430 62 99 682 705 9657 168040 500 103 cie
s6 750 905 24 27 166024 57 140 469 6652 818 60 I G7051 75 1309 S
934 61 168061 127 s8000 692 600 709 46 84 1689319 434
658 714 87 863 81176291 323 s89 75 s00 852 171103 221 28 30 653 489 5
s00 o5 8311 33 172050 101 334 500 467 77 600 672173672 600 706 9 994 174132 286 406 868 3000 517 46 8

61 fiodo 709 974 175272 304 96 4654 516 43 78 621 82 65 S
176046 47 158 275 325 424 6515 s60 736 44 815 3000 177077
641 500 o6 178031 es 835 3000 526 884 092 178018 1
1000 206 575 629 a53

180026 123 656 682 er 600 so0 z 847 1810885g28 68 95 462 648 609 76 798 842 68 182283 1000 303 16 v
970 183138 362 78 404 677 184008 40 60 3823 35 185044 T z0
366 66 346 67 600 480 977 186081 145 247 348 441 500 e o
661 64 es 86 6365 82 7265 838 962 5000 187209 452 790 340
188260 78 6500 506 67 630 189069 75 369 73 574 13000 s hoo es

190316 34 467 88 191194 240 3091 442 43 586 772 843 r
192173 76 234 651 743 676 937 97 193323 613 776 194205 3 33
s0 600 488 663 712 21 868 195022 41 200 14 389 500 8
196164 218 165 77 410 46 580 600 798 197152 438 652 68 e 55
992 198032 1123 268 z 1000 47 63 73 199064
760 421 61 677 83 707 17200177 337 90 420 7653 811 67 971 201314 458 521 37 s33 r
202114 46 252 65 494 70 71 608 838 s00 710 203062 100 6 v
468 538 78 87 618 964 204133 72 96 6500 216 3465 54 433 v o83
730 6887 998 205005 ſ1000 186 224 516 663 71 81 777 826 29 2 n
207 357 648 67 207300 6500 49 667 678 726 v08 208176 214 6
768 818 1000 o06 93 209168 65465 98 674 731 867 so210025 54 126 298 417 506 1000 o a000 759 910 so
45 1000 211127 339 1000 40 67 1000 494 793 832 81 752839 212043 65 296 644 213036 201 13 60 1000 346 J 43
57 78 82 361 991 6s00 ve 214127 600 220 68 376 427 55i
811 1000 18 1000 51 69 215384 412 757 926 44 65 5
216160 463 626 29 808 914 38 217031 34 128 64 2965 835 433 57
218001 111 500 12 82 500 227 660 7659 607 66 3000
21960209 756 99 945 81220003 432 641 77 1000 22100r 152 108 600 a 222
20 600 446 47 692 743 74 896 600 912 223070 1500 373 51
529 604 26 1000 730 877 224049 180 360 426 51 666 875 27 o
225169 1000 369 565 779 943 226008 63 236 30 69 Nee s
F4 929 8000 40 227024 66 132 86 8320 07 727 632 409 c
65 348 87 e do 2290090 184 202 310 883 620 44
6109 21 608 767230066 392 626 774 873 83 o88 600 231068 108 80 668 S
60 928 20 65 90 232118 80 220 77 964 85 455 802 701 688
es 231is s 600 20 je an



Bank
Aktionkapital und Reserven 192 Millionen Mark

2ä

gandol Gewerbe u Vorkoehr
Berliner Börsse

creſepſhonieeber IIIUhr 10 Minuten Kredit 199 Diskonto 182,37 Deutsche
3 i Tirkenlose 165 75 Lombarden 2237 Kanada 2267

Bank S 148,50 Bochumer Quss 20450 Geigenkirenen 17287
laurane 173 i2 Deutsch Luxemburg 136 87 Phönix 230,75
Nagel z9 78 Hamburger Hahcetfahrt 182,87 diorad Liova 117587

267,87 Orientbahn 186,75 Tendenz Fest
nan Kassamarkt notierten höher Dortmunder Unions

re 9 Adler Fahrrad 3 do junge 7 Kappel Maschinen 50
h hnebecicer Metall 4 Vogtländer Maschinen 3,50 Weser Akt

r 250 Fraustädter Zucker 2,25 Delmenhorster Linoleum 50
ehe Steinzeug 2,50 Kahla Porzellan 4 Rauchwaren Walter

Stettiner Chamotte 50 Ravensberger Spinnerei 4,25
er Spinnerei 2,25 Anbalter Kohlen 4,25 Gebr Böhler 7

erne esau 2 Wiitener Staniröhren 780 niegrigerf heibräu 2 Terrain Gr Lichterfelde 2,50 Reisholz Papier 3
Be mler Motoren 3 Stöwer 3 Berg Märk Ind Ges 3 Deutsche
Nſtentabrik 8,25 Schwanebeck Zementt 4,50 Lindener Weberei
450 Ver Glanzstoff 4 Chem Werke Charlottenburg 2,90 Königs
vorm 2,40 Schles Zink Aktien 16 gegen letzte Notiz Hindrichs
Auffermann 2 Ammendorfer Papier 9 Vorwohler Zement 2

Zum KAurszettol Berlin 24 Novbr P Badisohe Staat
Anleihe 0809 ank 18 96 75 G 40 Bayrisohe Staats Anl 97,80 G

Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 97,80 G 49 Sohwarsz
darg Sondershansen 331 Württeomb Stasats Anmeihe 31 33
88 26 G Kamernner Eisenbahn Anteiſo i DantsohOmtatrisanisehe Sohnidversohr gar 85,00 B 409 Oottbuser Stadt
Anſaſhe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 ank 16 94 906
zij Desaauer Stadt Anleihe 1896 40 Düssedorfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 94 60 b 49 Jeonser Stadt Anl 1900
ziſ Jenaer Stadt Anl 19027 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
19008 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1003 unk
1018 Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 4prozflees ſache Komm Obl XII 96,80 G 31 Oesterreiohisahe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv, Dentsahe Solvay
Werke t Elvertelder Farben uvk 1917 10 ,25 etb G Folten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 66 75 G Voereinigte Lausitzer Glas
hütten 363 50 b

Londonor Börse vom 24 Nov Es notierten Engl Konsol72,87 Rio Tinto 71 60 Geduld 03 Goldtields 1 i Stool vom a
Steol prota Rand Mines 43 Anaconda 87 Eastrand 10r
Dhartered O Aurors West 0,40 Oinderella Gons 0,21 Johanneseng a iö brg du General Fernollferies 0, 9 onsols 86 General Mining ViA Görr Oo 0,57 o 11 18 nene t

Der Kal Kuxenmarkt
Berlin den 74 Novembor

53

Kaut Vork Kaut Vorki and rahali 7650 7900 Hopsted 22 5 2300m aenssege 4870 4950 Johbannashail 2850 3050
hurherd e e W Justus Aktien 9 81 84Baree 9800 W v ine Se u gaershallu e 4450 4650 Warfagſüek 12560 e

Man 2000 3160en raeben 1100 1175 Nausoſiatedt 2800 2900
öden agt 1950 2059 Neustasefurt o 10800 11500
Santa e r V geh J 107 1150e w e Th 4859 4760 on e ien c e 1050 1160 Rothanberg 2e50 2300de gehe 6G60 900 Salrdetturtb 295,0 300goaroda 9 0 Teutonia 6 u 62Hoid urg 359 34 Walter 22 298 875 956a uggon 750 800 Wilbelmineo 7
Hohendteig on Jez e e äg e5 nte lugo s5180 68560 n o gano

h u nVom internationalen Zuokermarkt
Während der Berichtswoche hat sich der Abbröcmen der Preise weiter fortgesetzt Die u

ſg ichen Oktoberzahlen die eine grosse Erzeugung dagegen
Sie nicht ganz befriedigenden Verbrauch nachwiesen zeigte
u e riohtzabsehnitt recht dentlich Die Käufer legten sich
e o Zurückhaltung auf sobald die Verkäufer auf Zahlung
Sein en Preise bestanden Erst nachdem die Werte herab
h et Wurden fanden sich die Käufer wieder am Markte ein

i es naturgemäss nicht an dem auch gelungenen Versuch
lie a Kursstand noch weiter herabzudrücken Vor einer

ahgeg erflauung blieb der Markt aſſerdings bewahrt denn es
tut 50 immer wieder Kaufaufträge wodurch eine gute
u 5 2 oten wurde Da die Verarbeitung der Zuckerrüben
aber u glatt und schnel von statten geht häufen je
Der r orräte und zwingen die Produzenten zum Verkaut
die en dem Mangel an Lagerungsraum sSehliesslſeh auch
roten Verhältnisse mitsprechen Die deutschen Raftinerien

Berg fortlaufend als Käufer auf steſſen dabei aber die
weiso besonderer Vergünstigung Der Fachhandel ist ten

ne Zur Zurückhaltung gezwungen da England verhältnis
reig T ur geringes Interesse zeigt und die vom Handel ein
et a Posten bereits recht beträchtlich sind im übrigen

merken jetzt auch die Konkurrenz des russischen Zuckers be

Die Statistik zeigt folgende Veränderu
ngenhelm vermehrte sich um 108 400 Eegen er

mehr ihre chenden Woche des Voriahres und beſäuft sich nun
verm t 340 600 Vorjahr 925 000 Sack Englands Vorräte

a ehe e e W r denaeenkam 2 Die Stocks in der ar Union sind um 4060 Vorjahr 11 000 Tons Lestieeen
rig aufen sich auf 110 000 Vorjahr 82 000 Tons Cubas
Ton erfuhren eine tferabsetzung um I13 060 Vorjahr 2000
on und raiehen jetzt noch die Höhe von 24 000 Vorjahr 3000

siehtieg ie sichtbaren Weltvorräte ſtellen sich unter Berück
norſg eng der amtlichen Zahlen für Oktober nach rech
1 948 Zunahme um 485 900 Vorjahr 858 300 Tons auf rund
des Vorjahr gegen 1 786 600 Tons zu der entsprechenden Zeſt

Am Kornzuckermarkte herrsch ög schte grösstenteilsa lentien auch schwache Tendenz Das Angetec r u
hange e r liess aber nach als die Raffinerien und der Fach
drangen e zere Preise und günstigere Lieferungsbedingungen
hinaus Die deutschen Raffinerien bevorzugten in der Lieferung
rich ten bener Posten Erstprodukte Stellen sich am Be
miedrige t Mr oder 75 Pfg vro Zentner
erteten 7 am Schluss des Vorberichtes Nacherzeugnisse

weigon i ei kleinem Geschüft schliesslich 7 15 M pro Ztr
auf d einen Wochenverlust von 20 25 Pfg pro Zentner

gerin zie schäft in Lieferungsware nächstjähriger Ernte blieb
Schmitf z Die einzeln gehandelten Posten wurden im Durch

Am C pro Zentner niedriger gezahlt als in der Vorwoche
ohne rer minmarbte fanden verschiedene Schwanſcungen statt
letzter e Veränderungen der Preise zu bringen in den

asen der Berichtswoche überwogen die Angebote woUrerſ 43 Abbröckelung der ehe sich weiter fortsetzte Es
ch schliesslich ein Verfust von 10 12 Pfg pro Zentner
Berichtsabschnitt Am Raffinademarkte fanden nur

für Handel und Inalustrie Darmstädter Bank Filiale Male a S
Aloe Promenade S gegenüber dem Stadttheater

wenige Geschaäfte statt zeitweise stockte das Geschaft ganz
Auch die Abforderungen auf alte Schlüsse blieben geringfügis
ebenso Wie das Ausfuhnrgeschäft nach England gänzlich still lac

Von der geuen hallischen Stadtanlelhe Wie uns die Mittel
deutsche Privat Bank Aktiengeseſſschaft Filiale Halle a mit
teiſt sind die Anmeldungen auf die zum ifreihändigen Verkauf
gesteliten 2 000 000 Mk 4proz reichsmündelsichere Anleihe der
Stadt Halle vom Jahre 1910 II Abteſlung in solchem Umfange
eingelaufen dass nicht nur dieser ganze Betrag bereits Ver
griffen ist sondern auch noch Zeichnungen darüber hinaus in
grösserem Umfange vorliegen Die Mitteldeutsche Privat Bank
Aktiengesellschaft Filiale Halle a sieht sich daher veranlasst
noch einen Teilbetrag der ursprünglich für Anfang nächsten
Jahres zum Verkauf in Aussicht genommenen 5 Mülionen Mark
dieser Anleihe es sind zurzeit insgesamt 7 Mülhonen Mark von
der Bank übernommen worden schon jetzt zu den gleichen Be
dingungen zum Verkauf zu stellen Siehe Inserat

Thüringische Nadel und Stahlwarenfabrik Woltt Knippen
berg Co Akt Ges in Ilchtershausen Die Gesellschaft weist
für 1912713 nach Abschreibungen von 43 247 38 804 Mk einen
Reingewinn von 189 950 196 277 Mk aus
10 Proz Dividende verteilt und 28 605 Mk vorgetragen werden

Den Rückgang der Dividende begründet die Verwaltung im Ge
schäftsbericht mit dem im Hinblick auf Betriebsverbesserungen
nötig gewordenen Aufwendungen
4 Monaten des neuen Geschäftsjahres deckt sich ungefähr mit
dem Umsatz im gleichen Zeitabschnitt des Vorſahres
nächste Zeit ist die Gesellschaft weiter gut beschäftigt

Hieraus sollen 8

Der Umsatz in den ersten

Für die

Ein Verband deutscher Schirmstofabrikanten ist in Han
nover errichtet worden es handelt sich um eine Preiskonvention
der sich 37 Fabrikantenfirmen angeschlossen haben Die neue
Konvention hat ihr Wirken mit einer recht nachdrücklichen Mass
regel begonnen sie hat nämlich den Schirmfabrikanten ihren
Abnehmern mitgeteilt dass vom 17 November ab ein Preis
zuschlag von 25 Proz des Fakturenbezuges von äen der Ver
einigung angehörenden Firmen erhoben wird Aus einem Zu
satz zu dieser Preisfestsetzung geht allerdings hervor dass es
den Schirmstoffabrikanten nicht so sehr auf die volle Höhe dieses
Preiszuschlages ankommt als vielmehr wesentlich darauf die
Abnehmer an sich zu fesseln Die Konvention gewährt nämlich
den Abnehmern einen Nachlass von 20 Proz auf den Preis
zuschlag unter der Bedingung dass sie ihre sämtlichen Artikel
in Schirm und Futteralstoffen seit dem 17 November 1913 aus
schliesslich von den unterzeichneten Firmen eingekauft haben
und für die nächsten zwölf Monate der Abrechnungsmonat mit
eingeschlossen einzukaufen sich verptlichten und unter der
ferneren Bedingung dass die eingekaufte Ware nur im eigenen
Betriebe zur Schirmfabrikation und für eigenen Absatz ver
arbeitet wird sowie dass die einzelnen Abnehmer nur für ihren
eigenen Bedarf und nicht auch für andere gemeinsamer Ein
kauf Schirm und Futteralstoffe ein kaufen Baumwollene
Schirmstoffe fallen nicht unter den Schutzskonto In Kreisen
der deutschen Schirmindustrie begegnen die Massnahmen des
neuen Verbandes recht herber Kritik die Abnehmer empfinden
die ihnen von den Lieferanten gestellten Bedingungen als einen
unbilligen Zwang ihre bisherigen namentlich die ausländischen
Verbindungen aufzugeben und sie sind der Meinung dass der
ohnedies gedrückten Schirmindustrie dadurch ein erheblicher
Schaden zugefügt wird

Im Konkurs der Dampf und Wassermühlenwerke Franz
Mundt in Gardelegen sind für 330 858 Mk vorrechtslose Forde
rungen 22 553 Mk verfügbar

Konkurs der Firma J G Zoeth Söhne Flanellfabrik in
Passneck Die Gemeinschuldner haben ihren Gläubigern einen
neuen Zwangsvergleichsvorschlag auf folgender Basis unter
breitet Es werden 40 Proz geboten und zwar 20 Proz inner
halb 14 Tagen nach Bechtskraft des Vergleiches 10 Proz am
1 Juli 1914 und 10 Proz am 31 Dezember 1914 Für die am
1 Juli 1914 fälligen 10 Proz übernimmt Kaufmann Otto Kröten
heerdt in Falkenstein i V selbstschuldnerische Bürgschaft Für
die am 31 Dezember 1914 fälligen 10 Proz erfolgt keine Bürg
schaft hingegen lebt der Erlass von 60 Proz auf sobald diese
10 Proz nicht prompt gezahlt werden Falls die Fabrik in andere
Hände käuflich übergeht sind die unbezahlten Ouoten innerhalb
14 Tagen nach Kaufabschluss fällig Die Gemeinschuldner stellen
die Bedingung dass die Gläubiger mit Auszahlung der vollen
Vergleichsquote nicht nur die GeseNschaft sondern auch clie
beiden Firmeninhaber persönlich aus der Schuldhaftung entlassen
Sowohl der Gläubigerausschuss als auch der Konkursverwalter

sich mit dem neuen Vergleichsvorschlag einverstanden
erklärt

Waren vwnek Procinicteo
Getreifde

Berliner Produktenvdbösrse 24 Novbr Am Frühmarkit
aotieren Weizen inlknd 181,00 185 C0 ab Bahn u frei Mühle
Roggen loco 154 00 154 50 ab Bahn u frei Mühle Hatoer
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und schlasischer felhn 70 186 mittel 57 169 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais woisser Natal amerik wixed
164 60 169 00 runder 146 1468 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und geringe 41 149 gute 50 00 169 60
russische und Donau leichte 139 185 schwere 187 00 142 09
ad Bahn und frei Wagen Erbsen aländische u ausländlsehe
Futterware mittel 160 168 Taubenerbsen 169 193 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27,25 Roggenmehb
O und 1 19 80 21 50 Weigenkleie 00 10 650 Roggen
kisfe 65 10 35 Lupinen dlaue gelbe
Wiceken Seradella 11 M

Hamburg 24 Novbr Getreidemarkt Weisgen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 84 191,70 Roggen setetig
mecklendbrg u altwärk neuer 156 169 00 russ cit 9 Pud 1015
Aug Görsto fost shbdruss eif Nov 109 50 Hater
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 58 165 Mais
stetig amerikanisch mixed eif ver Jan April La Plata
e t neue Ernte Novbr Dex 109 00

Liverpool 24 Novbr Stetig Roter Vlinterweizen per Dez
7 ber Marz 7 SHlais fest La Plata Dezbr 10
dunter amorik Januar b g

Budapest 24 Novbr Weizen Tendenz fest per April
11 37 Koggoen Tendenz stetig per April 8,74 BHafer Tendenz
fest per April 47 Mais Tendenz fest per al 6 87

Antwoervan 24 Nov Deutscher La Platazug Kontrakt
per Novbr 22 Dezember 6 Januar 6,05 Febr 69
März 95 Umsatz 80000 kg Tendengz ruhig

Magdeburg 24 Novbr Abend Kurso Novembor 97
Dezember 40 Jan März 52 Mai 72 August 8 95
Okt Dezbr 9,60 Tendenz ruhiger

Hamdaurg 24 Novbr Rübenrohzuekor I Prod Basis 8890
Rendoment neue Usanese frei an Bord Hamdurg

vorm nachm ahondso
per November 85 97 57 Mv Dezember J 4g l 42 42 oJan Alärz 57 1 55 ßBv Mai D 9 80 77 75 vAugust c23 1009 9965Okt Dez 6b 82 8090etetig rudig ruhiger

2 J 3 r 7 7 Kafſoe
Hamborg 24 Novbr Godo average Santos

vorm nachmittags ben
per Dezember 51 75 G 52 00 G 52 00Marr 68 50 G 68 25 G 686053 50 G 54 0 G 64 90 G

54 25 G 656 75 G 54 73 G
ruhig dehpt dehptRio do Janeiro 24 Novbr Kaffeo Zutuhren 14900 Saok s

Rio 50900 Sack in Santos
Kartoſfelmehl und Stärke

Magdeburg 24 Novbr Prima Kartoffolstärke und Moehl
tür 100 kg 18 50 19 00 Ruhbig

VierBoerlin 24 Nov Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten
5 80 40 südruss erste Sorten in und ausländbessere Sorten 20 65 60 in und ausländische geringere Sorten

90 6 10 Kaſkeier 4 15 4 25 kleine Eier 80 20 Kühlhaus
eier 4,65 4 85 Tendenz Lebhbaft

Vett waren and Oele
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 22 November
Butter Infolge besseren Konsums genügten die Einliefe

rungen feinster inländischer Butter nicht zur Deckung des Be
darfes und mussten daher grössere Posten feinster Butter vom
Auslande bezogen werden Auch für zweite Oualitäten besteht
etwas mehr Interesse In frischer russischer Butter macht sich
Knappheit bemerkbar da an den Verladeplätzen der schlechten
Wege wegen seit Wochen keine Zufuhren sind Die heutigen
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität
132 134 Mk do IIa Qualität 123 132 Mk Schmal z
Während die Tendenz des Marktes bis Mitte der Woche fest
war schwächte sich dieselbe zum Schluss durch spekulative
Verkäufe der Pachker zum Zwecke der flerabdrückung der
Schweinepreise ab Es bleibt abzuwarten ob sie damit einen
Erfolg haben werden jedenfalls halten die Packer selbst einen
soſchen nur für vorübergehend denn sie fordern schon bei
Januarlieferung einen nicht unbeträchtlich höheren Preis Die
heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 63 64 Mk
amerikan Tafelschmalz Borussia 66 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 64,50 70 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 65 70
Mark Speck Nadthfrage schwach

Köln 24 Novbr Röoböl per loko 70 00 per Mai 67 50
Hambaurg 24 Nov Stadtschmalz 65,00 amertkan Steam

54,75 Chamberlain 57,00
Spiäwitus

Nordhausen 24 Nov Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 92 50 93 75 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerei
Choeomisehe Produktoe

Hamburg 24 Nov Chilisalpeter per loko 87 Febr
März 07, frei Vahrzoug Hamburg Tendenz stetig

WolleBremen 24 Novbr Baumwolle Upl loko middl 66,75
Liverpool 24 Nov Aegypt Baumwolle per Jan 0,98
Liverpool 24 Novbr Baumwolle Vmsatz 8 000 Ballen

import 36 000 Ballen davon amerik Lieterg 36 000 Ballen
Alle xanädria 24 Novbr Aegyptische Baumwolle per Jan

19 05 März 19 18 Mai 19 18
Metalle

Lonäon 24 Novbr Chili Kupfer
Zinn Straits ruhig 1792, 8 Mon 180
engl 98, Zünk gew Marke stetig 208, spes Marke

Amerikanische Warenmärkte
Kabelweldung via Azoren Bmdon

New Vorla 24 II 22 l 24 II e II

Na
September

Weizen p Dez 96 i 95 Roggen loko 63Mai 9884 9865 Sohmalz p Nov ſo,72 10,70
Mais loko de p an o,o0 i0,87Mehl Spring el 3, 76 3,75 New Vork

Chienago Petroleum in Cases 26 II 26Weizen p Dez 86 6861 do in Stard White 8,75 8,75
Ma 905 90 do in Cred Balanc 200 2300

Mals p Dez 6985 70 Kaffee loko 95 ONMai 697 70 p November 9,86 26Hafer p Dez 3785 38 J p Ianvar 9,56 49
Mai 4Tendenz Weizen stetig Mais wüllig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerſka Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 325
Nordamerika Hornsund 19 Nov von Boston nach Balti

more Assyria 20 Nov nachm in Hamburg Cincinnati 20 Nov
von Genua über Neapel nach New Vork Cleveland 20 Nov
von New Vork über Gibraltar und Neapel nach Genua Ham
burg 20 Nov von Boulogne Prinz Oscar 20 Nov in Phila
delphia Westindien Mexiko Kronprinzessin Cecilie 20 Nov
von Santander Sachsenwald 20 Nov abends in Hamburg
Sardinia 20 Nov in Havre Tilly Russ 20 Nov in Havana
Südamerika Westküste Amerikas Schwarzburg 18 Nov von
Rio de Janeiro nach Hamburg Polynesia 18 Nov von St Vin
cent Rugia 19 Nov von Lissabon Valencia 19 Nov in Para
hvba ausgehend Dacia 20 Nov von Funchal Ostasien
O J D Ahlers 20 Nov abends in Hamburg Silesia 20 Nov in
Port Said ausgehend Belgravia 21 Nov von Cuxhaven nach
Antwerpen Verschiedene Fahrten Rhenania 18 Noy in
Neapel Bulgaria 20 Nov nachm in Hamburg

Wasserstäncdle
4 bedeutet Aber unter Nall

Fun rr Nnst en W WerTriero 33 Nov i Fov iNebra Oberpegel 04 2,8Unterpegel u 42Waissenfeois G 458
nterpege

er u 2Alsloben Oberpegel z 246 28Untorpegel 7 35 L 26Fern burg r eCalbe Oberpegel 3 54 sUnterpegol 2 o 44
ſser ger

Novbr FalſſWuehbs

fongbaneſ NVNtenberg 24Leas n z06 Barbyt 35 Sebönebeeck
Pardubiss 2 0 1 10 NagdebaraBrandeis 39 1 TangorodoMeinix 2 MWittenbrgeCaitmerita 24 40 15 Domtta 23Aussig 40 28 11 BoirenbdurgDrusdon hie 14 Eohnostort z
Forgou 28 BarenduegAassig 24 Novbr Pogelstand 40 29 Vom Oberiaut weräèn75 van gemaeldet

fau 655, 3 Mon on
Blei span r 187
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